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Einfuhrung

Zeichenerklarung

| = |Hinweis, wie die jeweilige Funktion im Programm erreicht bzw. aktiviert wird

| (I} |Wichtiger Hinweis

Uber GridSuite

Theoretischer Hintergrund

GridSuite ist eine Software zur Erhebung, Bearbeitung und Auswertung von soge-
nannten "Repertory Grid-Interviews". Dies besondere Interviewkonzept geht zurtick
auf die Personal Construct Psychology.

Die Personal Construct Psychology

Die Personal Construct Psychology wurde von George A. Kelly in den 50er Jahren
des vorigen Jahrhunderts begrindet. Das Personlichkeitsmodell dieser Psychologie
betont die aktive Auseinandersetzung des Menschen mit seiner Umwelt ("Der
Mensch als Forscher"). Als psychologische Basisoperation dieser Auseinanderset-
zung wird dabei die Unterscheidung zwischen Wahrnehmungen und Erfahrungen an-
genommen. Diese Unterscheidung ("personliches Konstrukt") fa3t Erfahrungen nach
subjektiver Ahnlichkeit/Un&hnlichkeit zusammen und verleiht ihnen so Bedeutung.
Die Gesamtheit der Konstrukte, mit denen ein Mensch seine Erfahrungen organisiert,
macht seine subjektive Welt aus, und auf diese bezogen handelt er.

Um Menschen und ihr Handeln zu verstehen, ist es danach notwendig, Zugang zu ih-
ren personlichen Konstrukten zu erlangen. Das ist das Ziel des Repertory Grid Inter-
views. Es erkundet die subjektive Welt der Befragten, indem es sie nach ihren per-
sonlichen Konstrukten fragt, danach, wie sie ihre Erfahrungen nach Ahnlichkeit/Un-
ahnlichkleit zusammenfassen und ordnen. Das Besondere dabei: Das Interview fragt
nicht abstrakt, was den Befragten z.B. warum wichtig ist, was ihnen Spal3 macht
usw., sondern lafdt sie zunachst 'einfach' Erfahrungen unterscheiden - um dann zu
fragen, was diese Unterscheidung bedeutet. Inhalt des Interviews ist es also, daf’ der
Befragte konkret vorfuhrt, wie er es anstellt, sich in der Welt seiner Erfahrungen zu
orientieren, und der Berater diesen Prozel} begleitet und zu verstehen versucht.

Dies Verstehen einer anderen Person ist wiederum keine richtige oder falsche Dia-
gnose, sondern Interpretation auf der Grundlage des Konstruktsystems des Beraters.
Es gibt also immer verschiedene 'Lesarten’, die sich nicht dadurch unterscheiden,
welche der Wahrheit/Wirklichkeit naher kommt, sondern welche brauchbarer ist.
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GridSuite: Das Konzept
Bei der Entwicklung von GridSuite standen die folgenden Aspekte im Vordergrund:
Der Nutzer als aktiver Interpret

GridSuite betont im Vergleich mit anderen Programmen besonders die aktive Rolle
des Benutzers als Interpret der Interviewdaten: Seine Fragen an die Daten stehen im
Vordergrund. Ganz im Sinne des "konstruktiven Alternativismus" (Kelly 1955/1991a,
S. 15/11) ist GridSuite als ein Hilfsmittel konzipiert, um brauchbare Lesarten von In-
terviewdaten zu entwickeln - und nicht vermeintlich wahre Resultate. Dafur stellt Gri-
dSuite verschiedene Bearbeitungs- und Auswertungswerkzeuge zur Verfigung. Sta-
tistische Berechnungen, die GridSuite naturlich ebenso wie andere Programme be-
reitstellt, stehen dabei als Hilfsmittel im Hintergrund.

Intuitive Bedienung

Um dem Nutzer die Konzentration auf die inhaltliche Arbeit an seinen Daten zu er-
leichtern, wurde bei der Entwicklung von GridSuite gro3er Wert auf eine Ubersicht-
liche und moglichst intuitive Bedienung gelegt. Die Interpretation wird durch zahl-
reiche Optionen und spezielle Analysemodule (MouseSort und SharedGrids) unter-
stutzt und angeregt.

Anschaulichkeit von Ablaufen und Ergebnissen

GridSuite bietet zahlreiche Optionen, Ablaufe und Ergebnisse von Interviews fur Be-
ratungs-, Lehr- oder Prasentationszwecke anschaulich zu gestalten, Daten und ihre
Relationen hervorzuheben, verschiedene Ansichten der Daten zu erstellen und zu
speichern usw.

Offenheit gegeniuber anderer Software

GridSuite ist in Java programmiert und kann ebenso unter Windows wie MacOS ge-
nutzt werden. GridSuite nutzt den XML-Datenstandard, der den einfachen Datenaus-
tausch mit anderen Programmen erleichtert, und bietet auRerdem Import-/Export-Op-
tionen, die den Austausch von Daten mit anderen Grid-Programmen und SPSS er-
moglichen.

Die Funktionen von GridSuite
Eingabe
Interviewdaten konnen auf verschiedene Weise in GridSuite eingegeben werden:

« Erhebung von Interviews im Klient-Computer-Dialog.

+ Manuelle Eingabe von Interviewergebnissen

+ Import/Export von vorhandenen Dateien aus verschiedenen Programmen (Gri-
dConverter)

Ablaufvarianten fir die Erhebung von Interviews im Klient-Computer-Dialog kdnnen
vom Berater Uber Profile voreingestellt werden.
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EinfUhrung

Bearbeitung

Alle Interviewbestandteile konnen mit dem GridEditor bearbeitet werden: Er ermogli-
cht das Léschen oder Erganzen von Elementen oder Konstrukten, das Andern von
Ratings, Einfigen von Kommentaren, Beschreibungen usw.

Neben der Korrektur von Fehlern wird damit die Analyse korrigierter Interviews (Was
ware wenn?) moglich, aulerdem die Erstellung von Interviewvorlagen.

Auswertung
Mehrere Auswertungsoptionen erlauben unterschiedliche Blicke auf die Daten

+ Das Modul MouseSort ist eine Besonderheit von GridSuite: Es erlaubt eine
computerunterstitzte Handauswertung von Grid-Interviews, bei der die Roh-
daten nach Ahnlichkeit neu geordnet und grafisch dargestellt werden (s. Clus-
teranalyse).

Es eignet sich speziell fir Ausbildungszwecke, aber auch fur erfahrene An-
wender, die Alternativen zur Computerauswertung prifen wollen.

- Die Clusteranalyse ordnet die Rohdaten automatisch nach Ahnlichkeit neu an
und veranschaulicht sie in Dendrogramm-Grafiken (Baumstrukturen).

+ Die Hauptkomponentenanalyse liefert Anhaltspunkte fur Strukturen, die einem
Interview zugrunde liegen. Sie stellt diese u.a. grafisch anschaulich in Koordi-
natenkreuzen dar.

« Das Modul SharedGrids ist speziell daftir ausgelegt, zwei oder mehr Inter-
views (mit gleichen Elementen und Konstrukten) zu vergleichen und Ahnlich-
keiten und Unterschiede unmittelbar zu veranschaulichen.

Datenaustausch

Damit die Funktionen von GridSuite mit denen anderer Programme kombiniert, bzw.
Resultate in anderen Programmen dargestellt werden kénnen, bietet GridSuite zahl-
reiche komfortable Import-Export-Filter (GridConverter):

+ Austausch von Daten mit den gangigsten Grid-Programmen
« Austausch mit der Statistiksoftware SPSS
« Export nach Microsoft Excel und Word

Prasentation

GridSuite bietet zahlreiche Mdglichkeiten, Daten in Auswahl darzustellen, hervorzu-
heben und zu prasentieren:

« Funktionen zur individuellen Anpassung von Bildschirmfarben, Fenstergréfen
und -ansichten usw.

+ Filter zur Darstellung ausgewahlter Daten

« Grafikwerkzeuge zur Hervorhebung und Beschriftung von Daten

« Screenshotfunktionen, um ausgewahlte Ansichten zu speichern und in Be-
richte zu Gbernehmen

+ einen Profileditor, mit dem Berichte konfiguriert werden kénnen.
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Neue Funktionen in Version 4

GridSuite 4 hat eine neue Benutzeroberflache und ist in zahlreichen Details erganzt
und weiterentwickelt. Wesentliche Ziele waren dabei, das Programm noch flexibler
bei weiterhin intuitiv-einfacher Bedienung zu gestalten.

Die wesentlichen Anderungen im Uberblick:

« Offenheit
+ Bildschirmtexte in der Landessprache
« Zusatzliche Import-Export-Filter
+ Flexibilitat
« Individualisierte Bildschirmtexte
« Zusatzliche Erhebungsvarianten
- Bilder/Grafiken als Elemente
+ Handhabung
+ Zusatzliche Auswertungs- und Darstellungsoptionen
+ Profile fur Interviewablaufe
« Profile flr Berichte

Allgemein

+ Klienten-Modus: GridSuite kann jetzt im Klienten-Modus gestartet werden, der
nur die Ansichten und Bedienelemente enthalt, die der Klient bendtigt.

« Bildschirmtexte: Die Texte fur den Klienten kénnen frei und in einer beliebigen
Sprache formuliert und als Voreinstellung gespeichert werden.

« Bildschirmeinstellungen: Farben, Schriftarten usw. kdnnen noch umfassender
individuell angepalit werden.

« Prasentationsfunktionen: Die Erhebungs- und Auswertungsfenster enthalten
neue Funktionen zur Auswahl, Markierung, Bezeichnung von Bildschirminhal-
ten.

Vorbereitung

« Voreinstellung und Speicherung von Interviewablaufen in allen wesentlichen
Details:
« Texte (z.B. fur verschiedene Klienten, in verschiedenen Sprachen)
« Erhebungsvarianten und Abfolgen von Erhebungsvarianten
« Triadenzusammensetzung (zufallig, sequentiell, vorgegeben)
+ Auswertungsmodi

Eingabe

+ Ruckfrageoption (Pegasus-Variante) fir die Triadenerhebung

+ Full Context Erhebung: Erlaubt erganzend oder alternativ zur Triadenerhe-
bung eine freiere Erhebung von Konstrukten

« River Chart Erhebung: Erhebungsform, die sich speziell fir biographische In-
terviews eignet.

+ Bilder und Grafiken als Elemente mdglich

« Gewichtung von Konstrukten mdglich



EinfUhrung

Bearbeitung

« Ratings konnen spalten- oder zeilenweise eingegeben werden.

+ Import von Elementen/Konstrukten aus anderen Grids

+ MergeGrids: Zusammenfassen mehrerer Grids mit gleichen Elementen und
verschiedenen Konstrukten

Auswertung

+ Kontextsuche: Grafische Option zur Darstellung ahnlicher Konstrukte/Ele-
mente

« Trace function: Einfache Identifizierung auffalliger Elemente in SharedGrids

« Extremratings von Konstrukten/Elementen werden angezeigt

Ausgabe

+ Screenshot-Funktion durchgangig verfugbar

« Erweiterte Druckfunktion fur die relevanten Interviewdaten

« Berichtprofile: Angaben, die in einem Bericht erscheinen sollen, kdnnen aus-
gewahlt und als Profil gespeichert werden

Datenaustausch
« Import
« EnquireWithin
o GridCor
« Export

« Microsoft Excel
« Microsoft Word

Allgemeines zur Bedienung

GridSuite verwendet eine sogenannte MDI-Oberflache (Multiple Document Interface).
Diese bietet die Mdglichkeit, mehrere Dokumente gleichzeitig anzuzeigen und zu ver-
gleichen. Jedes Dokument erscheint dabei in einem eigenen Fenster.

Die Programmfunktionen sind vollstandig Uber das Anwendungsmenu des Hauptfen-
sters erreichbar:

Oft verwendete Funktionen konnen Uber Icons aktiviert werden. Jedes Icon hat eine
kurze Erlauterung (ToolTip), die erscheint, wenn der Mauszeiger kurze Zeit Uber
einem lcon stehenbleibt.

Alle Programmfunktionen zur Anzeige und Bearbeitung von Grids (GridEditor, alle
Auswertungsmodule) besitzen einen ahnlichen Aufbau:

Die Werkzeuge der horizontalen Werkzeugleiste beeinflussen direkt die Anzeige der
Daten im aktiven Fenster, liefern Hilfestellungen dazu oder manipulieren diese.
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Die Fenster GridEditor, GridConverter, Rohdaten, Clusteranalyse und Haupkompo-
nentenanalyse (PCA) sind interne Fenster, die Sie Uber den Menupunkt Fenster ver-
walten konnen:

Die Fenster fur die Durchfuhrung von Interviews, MouseSort und SharedGrids sind

externe Fenster und kénnen nicht Gber diesen Menlpunkt verwaltet werden. Sie fin-
den diese Fenster in der Windows-Taskleiste:

Funktionen und Icons

Die Menuleiste des Hauptfensters von GridSuite zeigt folgende Icons.

Neue Griddatei erstellen

Offnen einer Datei

Speichern

Speichern unter

Speichern als PNG Grafik

Drucken

Interview erheben

Triadenerhebung

Triadenerhebung mit Nachfragen (Pegasus-Variante)

Full Context Erhebung

5]y ey 40| 85| BT | O |1

River Chart Erhebung

£ |GridEditor

o Rohdaten

i Grunddaten

A |Clusteranalyse

c;_?’ MouseSort

Hauptkomponentenanalyse (PCA)

¢P  |SharedGrids

Tastenkombinationen

Allgemein

F1 Hilfe

Alt + Klrrzel des Mentein- [Optionen des Anwendungsmenus
trags

Alt- P ProfilEditor

Alt-C Berater Modus (Consultant Mode)
Alt-G Aktuelles Grid im Editor
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GridEditor

Strg - S Speichern

Strg - Shift - S Speichern unter
Strg - N Neues Grid

Strg - Cursortaste links

Ausgewahltes Element nach links verschieben

Strg - Cursortaste rechts

Ausgewahltes Element nach rechts verschieben

Strg - Cursortaste oben

Ausgewahltes Konstrukt nach oben verschieben

Strg - Cursortaste unten

Ausgewahltes Konstrukt nach unten verschieben

Strg - Entf

Ausgewahltes Element/Konstrukt |I6schen

MouseSort

Strg - Cursortaste links

Ausgewahltes Element nach links verschieben

Strg - Cursortaste rechts

Ausgewahltes Element nach rechts verschieben

Strg - Cursortaste oben

Ausgewahltes Konstrukt nach oben verschieben

Strg - Cursortaste unten

Ausgewahltes Konstrukt nach unten verschieben

Strg - Entf

Ausgewahltes Element/Konstrukt I6schen




Vorbereitung

Profile

Vorbemerkung

GridSuite verfligt ab Version 4 (iber sehr umfangreiche Moglichkeiten, Interviews
durch Profile (Voreinstellungen) gesteuert ablaufen zu lassen. Diese Ablaufvarianten
kénnen gespeichert und dann bei Bedarf in der gespeicherten Form genutzt oder
auch angepaldt verwendet werden.

Profile werden insbesondere bendtigt, wenn

« haufiger unterschiedliche Interviews mit spezifischen Einstellungen durchge-
fuhrt werden,

+ Klienten Interviews allein durchfuhren und Fehlbedienungen verhindert wer-
den sollen,

+ eine Standardisierung des Interviewablaufs fur mehrere Erhebungen wichtig

ist.

Die Arbeitsschritte bei der Erstellung von Profilen

Die Erstellung der Profile orientiert sich am (chronologischen) Ablauf der Interviews
und den Entscheidungen, die in den einzelnen Phasen zu treffen sind.

Vorbereitung

Dieser Schritt erlaubt die Ubernahme eines vorhandenen Profils oder die Erstellung
eines neuen.

) \Vor allem ist hier die Einstellung der Bildschirmtexte wichtig:
Individuelle Texte fur bestimmte Klienten, Texte in anderen Sprachen usw.

Elemente

Hier kann einmal die Art der Erhebung der Elemente bestimmt werden, zum anderen
die Herkunft der Elemente (z.B. Ubernahme aus bestehenden Grids.

Wenn die Elemente mit Bildern/Grafiken versehen werden sollen, kann das hier ge-
schehen.

Konstrukte

In diesem Fenster sind die meisten Einstellungen moglich, u.a. die

« Art der Erhebung,
« Formulierung der Fragen bei der Erhebung, und die




Vorbereitung

- Art der Auswahl der Elemente fir die Triaden.

ark der Erhebung: % Triaden
{~ Pegasus (Triaden mit Rickfrage)
{ | Freie Exhebung (Full CantesxkiRiver Chark)

Fragen

Frage zum linken Pal: I'u'-.-'hat do these bwao elements have in common as opposed bo the Ehird?

Frage zum rechten Pal; IF'Iease indicate what distinguishes this element from those abowve!

Pegasus

Peqasus Schwellermert: a0 =

Eigenschaften der Konstrukte

anzahl der Konstrokke: [ &nzabl der Konstrukte begrenzen

Beqrenzen aufl 63: konstrukke

[v fwuswahl der Elemente Fir Triaden per Zufall Triader Editar

[T @ewichtete Konstrukke

ablauf des Interviews: [~ Zunachst alle Konstrukte erheben, dann mit Rating FortFabren,

Triaden/Pegasus-Erhebung

Die Pegasuserhebung stellt bei einem voreingestellten Schwellenwert der Ahnlichkeit
von Konstrukten/Elementen Rickfragen, ob man die bisher sehr ahnlichen Kon-
strukte/Elemente deutlicher differenzieren will/kann.

Diese Frageform ist natlrlich nur dann einsetzbar, wenn keine standardisierte Abfra-
ge erforderlich ist. Sie kann in der Beratung als fordernde Fragevariante hilfreich
sein. Der Pegasus-Schwellenwert sollte allerdings nicht zu niedrig eingestellt werden,
weil der Klient die Befragung sonst als unangenehm kritisierend erleben kann.

Eigenschaften der Konstrukte
Auswahl der Konstrukte

Die Zufallsauswahl von Elementen fur die Triadenabfrage ist fir manche Fragestel-
lungen unbrauchbar, insbesondere, wenn

+ bestimmte Elemente unbedingt berlcksichtigt werden mussen oder
+ eine standardisierte Abfrage fur die Vergleichbarkeit von Interviews erforder-
lich ist.

Der erste Fall liegt z.B. dann vor, wenn sich die befragte Person in Relation zu Ande-
ren einschatzen mdchte. Sie sollte dann als Vergleichselement auch entsprechend
(oft oder immer) in den Triaden vorkommen. Ahnliches wiirde gelten, wenn z.B. eine
Firma ihr Produkt mit den Produkten von Mitbewerbern vergleichen wollte.
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Bei derartigen Fragestellungen kann es notwendig werden, die Triadenbildung teil-
weise oder ganz durch Voreinstellungen festzulegen. Der Triadeneditor erlaubt die
entsprechenden Einstellungen. Er wird aktiviert, wenn der voreingestellte Haken im
Auswahlkastchen "Auswahl der Elemente fur Triaden per Zufall" entfernt wird.

[ auswahl der Elemente Fir Triaden per Zukalk Triaden Editar

Sequentielle Form

Bei der sequentiellen Ablaufvariante wird immer nur ein Element ausgetauscht, die

beiden anderen bleiben gleich. Diese Variante wird bereits von Kelly genannt, sollte
aber mit Vorsicht gehandhabt werden, da sie dem Klienten ein recht differenziertes

Unterscheidungsvermdgen abverlangt.

Diese Variante sollte daher vorzugsweise dann verwendet werden, wenn bereits aus-
reichende Vorerfahrungen vorliegen, die diese Art der Befragung bei diesem Klienten
als angemessen erscheinen lassen.

Rating

Hier geht es erstens darum, ob die Ratings mit der Ratingskala erhoben oder quasi
per Formular im GridEditor eingetragen werden sollen. Die Wahl wird hier von den
Klienten und dem Erhebungszweck abhangen.

Zweitens geht es um die Frage, ob die Ratings zeilen- oder spaltenweise erhoben
werden sollen:

Zeilenweise

Im Interview wird ein Konstrukt nach dem anderen erhoben. Sobald ein Konstrukt for-
muliert ist, wird es auf alle Elemente angewandt.

+ Der Vorteil: Die Erhebung wird abwechslungsreich.
« Der Nachtteil: Der Befragte wendet seine Konstrukte nur auf dem Hintergrund
der bis zum jeweiligen Zeitpunkt erhobenen Konstrukte an.

Spaltenweise

Erst werden alle Konstrukte erhoben und dann auf ein Element nach dem anderen
angewandt.

« Der Vorteil: Der Klient hat bei der Anwendung der Konstrukte auch alle ande-
ren erhobenen im Blick und kann seine Ratings in Relation zum Rest vorneh-
men.

« Der Nachteil: Die Abfrage der Ratings wird zur Fleil3arbeit.

10



Vorbereitung

Abschlufl

Hier geht es vor allem darum, ob eine bestimmte Erhebungsabfolge voreingestellt
werden soll, etwa eine Full Context Erhebung im Anschlul} an die Triadenerhebung.

Solche Anschluf3befragungen kdnnen zwar sehr sinnvoll sein, ihre Sinnhaftigkeit ist
aber kaum vorab ausreichend sicher zu beurteilen. Profile, die eine Sequenz von Ab-
fragevarianten vorsehen, sollten daher nur nach entsprechenden Pilotstudien einge-
setzt werden.

Einstellungen
= Extras - Einstellungen
= lcon *

Unter den verschiedenen Einstellungen (u.a. Standardfarben), die hier angeboten
werden, sind die Einstellung der Pfade zur Speicherung von Grids, Profilen und
Plots, sowie die Startoptionen (insbesondere Klient- vs. Beratermodus). von beson-
derer Bedeutung.

Elemente bei Rating mit Skala automatisch andocken

Mit diesem Auswahlfeld wird das Andockverhalten der Elemente an der Ratingskala
eingestellt: Die Anordnung der Elemente ist frei wahlbar oder wird automatisch vor-
genommen.

) Bei vielen Elementen mit Bildern sollte das automatische Andocken deakti-
viert werden, weil sonst bedingt durch den Platzmangel Elemente an die
nachste Skalenstufe verrutschen konnen.|
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Interviewstart

Klientenmodus

Im Klientenmodus lauft das Interview gemal} den Einstellungen ab, die der Berater
im ProfilEditor vorgenommen hat.

Alle Bedienungselemente, die der Klient nicht benotigt, sind ausgeblendet oder de-
aktiviert. Fehlbedienungen sind damit weitestgehend ausgeschlossen.

(I) Der Wechsel in den Beratermodus ist jederzeit mit Alt - C moglich.
Damit stehen dann bei Bedarf alle Optionen des Programms zur Verfugung

Beratermodus

Im Beratermodus stehen alle Interviewvarianten und ihre Kombinationen zur Verfu-
gung.

Triadenerhebung starten

= lcon # in der Meniileiste oben oder in der Aufgabenleiste links.

Triadenerhebung mit Riickfragen (Pegasus-Variante) starten

Bei dieser Variante weist GridSuite darauf hin, wenn zwei Konstrukte mehrfach sehr
ahnlich angewandt oder zwei Elemente mehrfach sehr ahnlich beurteilt wurden - die
Ahnlichkeitsschwelle ist im Profileditor einstellbar. GridSuite bietet dann die Méglich-
keit an, eine feinere Unterscheidung vorzunehmen.

| = |Icon #% in der Meniileiste oben oder in der Aufgabenleiste links.

Full Context Erhebung starten

| b |Icon 42 in der Meniileiste oben oder in derr Aufgabenleiste links.

River Chart Erhebung starten

| - |Icon = in der Meniileiste oben oder in der Aufgabenleiste links.

GridEditor Erhebung starten

Ein Interview kann auch mit Hilfe des GridEditors durchgefuhrt werden. Der Ablauf
des Interviews besteht dann darin, da® man quasi ein Formular ausfulit.

= Datei-Neu-Interviewdaten eingeben

12
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Eingabe
Schritte der Eingabe

Ein Gridinterview lauft Ublicherweise in den folgenden Schritten ab:
1. Elemente

Zunachst wird das Thema des Interviews in Beispiele, sogenannte "Elemente", auf-
geldst. Das Thema "Urlaub" z.B. in eine Reihe von Urlaubsorten, das Thema "Pru-
fung" in prifungsrelevante Situationen.

2. Konstrukte

Diese Elemente werden nach Ahnlichkeit und Unahnlichkeit unterschieden. Diese
Unterscheidungen sind die sogenannten "(persénlichen) Konstrukte". Im Gridinter-
view wird diese Unterscheidung sprachlich in bipolarer Form bezeichnet, z.B. "intelli-
gent-dumm”, "locker-verkrampft". Dabei driickt der erste Pol (der sogenannte "emer-
gent pole") die Gemeinsamkeit von Elementen aus, der zweite (der sogenannte im-
plicit pole") den Unterschied zu anderen Elementen. Michael und Laura werden z.B.
als intelligent im Unterschied zu Lucas ("dumm") charakterisiert.

3. Ratings

Die Anwendung der Konstrukte auf die Elemente kann unterschiedlich differenziert
erfolgen. In der einfachsten (dichotomen) Form werden die Elemente nur einem Pol
des Konstrukts zugeordnet. Eine Person wird dann z.B. als entweder intelligent oder
dumm beurteilt. Diese Beurteilung kann aber auch mit einer mehrstufigen Skala erfol-
gen, an deren Ende die beiden Pole eines Konstrukts liegen. Je nach Anzahl der
Stufen kann dann z.B. eine Person als mehr oder weniger intelligent eingeschatzt
werden. Haufig wird eine 5-stufige Skala verwendet.

Wie differenziert und in welcher Form die einzelnen Schritte durchgefuhrt werden,
hangt vom Zweck des Interviews ab. Die River Chart Erhebung befal3t sich dann viel-

leicht nur mit dem 1. Punkt oder die Full Context Erhebung wird gezielt eingesetzt,
um Schritt 2. zu variieren.

Eingabe mit dem GridEditor

Einsatzzwecke

Interviewdaten kdénnen vollstandig oder teilweise mit dem GridEditor eingegeben
werden. Welche Daten eingegeben werden, hangt vom Einsatzzweck ab:

Grid-Interview mit dem GridEditor erheben

In diesem Fall wird der GridEditor quasi als Formular benutzt, in den nach und nach
die Interviewdaten eingetragen werden. Die interaktiven und grafischen Moglich-
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keiten, die GridSuite in den anderen Erhebungsvarianten bietet, werden dabei nicht
genutzt.

Papier-und-Bleistift-Interview eingeben

Interviews im Klient-Computer-Dialog sind nicht immer moglich oder sinnvoll. Sie
kénnen aber nach der Erhebung eingegeben und mit GridSuite weiterverarbeitet wer-
den.

Interviewvorlage erstellen

Speziell wenn mehrere Interviews verglichen werden sollen, missen sie mit einheit-
lichen Daten erhoben werden. Mit dem GridEditor kann zu diesem Zweck eine Vorla-
ge erstellt werden. In diesem Fall umfalt die Vorlage nicht alle Daten, sondern Ubli-
cherweise Elemente und Konstrukte, so dal® dann bei den Interviews nur noch die
Ratings erfal3t werden.

Ablauf

-7 |Datei-Neu-Interviewdaten eingeben

Grunddaten, Elemente und Konstrukte eingeben

Es erscheint ein Eingabefenster, in dem Angaben zum Grid gemacht werden kon-
nen:

Thema, Klient, Berater, allgemeiner Kommentar, Skalenbreite und Element- und
Konstruktbezeichnungen.

Eine klare, unmifldverstandliche Bezeichnung des Themas und des Klienten ist insbe-
sondere dann wichtig, wenn zu einem Thema mehrere Personen oder eine Person
zu mehreren Themen befragt wird.

Nach dem Hinzufugen von Elementen oder Konstrukten tber die entsprechenden
Schaltflachen erscheinen Elemente und Konstrukte zur leichteren Orientierung in der
Baumansicht rechts.

(I) Korrekturen sind hier nach dem Hinzufligen nicht mehr moglich, jedoch im
nachsten Schritt mit dem GridEditor.

Nach dem Ubernehmen dieser Daten mit einem Klick auf OK startet der GridEditor,
u.a. mit den folgenden Optionen:

Elemente/Konstrukte andern

Anklicken von Element- oder Konstruktnamen erlaubt jetzt eine Korrektur mdglicher
Fehler.
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Ratings eingeben

Ratings kdnnen durch Anklicken der einzelnen Zellen der Matrix eingetragen werden.
Das kann durch Anklicken des entsprechenden Icons £ spaltenweise oder = zeilen-
weise geschehen. Zellen kénnen aulRerdem einzeln jederzeit angeklickt und korrigiert
werden.

Wenn eine Interviewvorlage zur mehrfachen Verwendung erstellt werden soll, bei der
Elemente und Konstrukte vorgegeben werden und die Interviewten nur noch die Ra-
tings vornehmen, bleiben die Zellen der Ratings frei und das Grid wird in dieser un-
vollstandigen Form abgespeichert.

Bilder/Grafiken hinzufiigen

Den Elementen konnen auf Wunsch Bilder/Grafiken zugeordnet werden. Nach Ankli-
cken des betreffenden Elementfeldes und Anklicken des Icons & 6ffnet sich ein Ex-
plorer-Suchfenster zur Auswahl des Bildes. Die Bilder kbnnen mit ™ ausgeblendet
und mit & auch wieder entfernt werden.

Gewichtungen hinzufugen

Die Konstrukte kdnnen nach ihrer personlichen Relevanz gewichtet und nach Ge-
wichtung geordnet werden. Anklicken des Icons I 6ffnet ein Fenster, in dem den
Konstrukten durch Verschieben des Zeigers auf einer Skala Gewichte von 1 bis 5 zu-
geordnet (oder korrigiert) werden konnen. Diese Gewichtungen erscheinen als Stern-
chen hinter den Konstruktpolen. Mit & kénnen die Gewichte ausgeblendet, mit P
eingeblendet werden.

=7 Mehr Informationen zur Arbeit mit dem GridEditor finden sich unter Bearbei-
tung

Eingabe im Interview

Elemente eingeben
Triadenerhebung

Nach dem Eroffnungsbildschirm, in dem das Thema des Interviews und der Name
(bzw. Code) des Klienten abgefragt werden, 6ffnet sich der Eingabebildschirm fir die
Elemente.

Die Elementbezeichnungen werden in das Eingabefeld unten links eingetragen und
nach Anklicken des Feldes "Element hinzufiigen" als Elementfeld in das obere Fen-
ster Ubernommen.

Mit rechtem Mausklick auf die Elementschilder im oberen Fenster 6ffnet sich ein Op-
tionsmenu, mit dem die Bezeichnung noch verandert und au3erdem Bilder/Grafiken
dem Element zugeordnet werden konnen.
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Mit Weiter gelangt man zum nachsten Schritt, der Erhebung der Konstrukte.

Full Context Erhebung

Bei der Full Context Erhebung werden alle Elemente gleichzeitig vorgegeben - nicht
nur drei, wie bei der Triadenerhebung.

Elemente Ubernehmen

Elemente kénnen aus friheren Interviews ibernommen werden. Dazu zeigt das Fen-
ster links bereits vorhandene Elementlisten zur Auswahl an.

(!) Die Elemente mussen angeklickt und dann mit einem weiteren Klick bei ge-
druckter Maustaste in das rechte Fenster gezogen werden.

Mehrere Elemente konnen gleichzeitig bei gedrickter Strg-Taste markiert und dann
ins rechte Fenster gezogen werden.

Elemente eingeben

Neue Elemente konnen im Eingabefeld unten links eingegeben werden. Nach Klick
auf das Feld "Element hinzufliigen" blinkt das Feld. Ein Mausklick in das Fenster
oben rechts fugt das Element an dieser Position ein.

Bilder/Grafiken hinzufiigen

Anklicken der Elementschilder im Fenster oben rechts 6ffnet ein Bearbeitungsmenu.
Bezeichnungen konnen verandert und den Elementen Bilder/Grafiken zugeordnet
werden. Anklicken dieser Option 6ffnet ein entsprechendes Auswahlfenster.

Wenn der Mauszeiger auf die rechte untere Ecke der Elementschilder gefihrt wird,
verwandelt er sich in einen Doppelpfeil: Die Schilder kdnnen dann in der GrofRe ver-
andert werden.

Elemente anordnen

Die Elementschilder kdnnen angeklickt und bei gedruckter linker Maustaste im rech-
ten oberen Fenster verschoben werden. Der Mauszeiger verandert sich dabei zu
einem Kreuz.

Elemente markieren/kennzeichnen

Einzelne Elemente oder Gruppen kénnen mit einem Kasten oder Kreis eingerahmt,
mit einer Notiz versehen oder durch einen Pfeil hervorgehoben werden. Die entspre-
chenden Buttons befinden sich oben rechts Uber dem rechten Fenster.

@@EOO0 »
Das jeweilige Ilcon mufd zunachst einmal mit der linken Maustaste angeklickt werden.

Ein weiterer
Klick in das Fenster oben rechts plaziert Notiz, Rahmen oder Pfeil an dieser Stelle.

| 0] |FUr den Pfeil mul® zweimal in das Fenster geklickt werden: Der erste Klick
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|markiert das Ende des Pfeils, der zweite Klick die Position der Pfeilspitze. \

Die Markiergrafiken kdnnen bei gedruckter linker Maustaste verschoben werden.
Ebenso Ialt sich auch die Ausrichtung des Pfeils verandern.

Bei Rechteck und Kreis verandert sich der Mauszeiger, wenn er unten rechts auf
dem Grafikrand steht. Die Grafiken kdnnen dann gréRer oder kleiner gezogen wer-
den.

Ein Klick mit der rechten Maustaste auf die Markiergrafiken 6ffnet ein Optionsmenu,
mit dem Text und Farben verandert und Bilder eingefligt werden kdnnen.

River Chart Erhebung

Bei der River Chart Erhebung werden die Elemente nacheinander einer Zeitlinie zu-

geordnet, die sich im rechten oberen Fenster befindet. Man kann sich diese Linie als
den Flul des Lebens vorstellen, dem Ereignisse eines Lebens (Erfahrungen, Situati-
onen 0.a.) zugeordnet werden.

Elemente libernehmen
Elemente daflur kdnnen vorbereitet und im Fenster links zur Auswahl bereitgestellt
werden - insbesondere dann, wenn sie durch Bilder illustriert werden sollen.

) Die Elemente mussen angeklickt und dann mit einem weiteren Klick bei ge-
drlickter Maustaste an die gewunschte Stelle der blauen Linie im rechten
Fenster gezogen werden.

Mehrere Elemente konnen gleichzeitig bei gedruckter Strg-Taste markiert und dann
ins rechte Fenster gezogen werden.

Elemente eingeben

Neue Elemente konnen im Eingabefeld unten links eingegeben werden. Nach Klick
auf das Feld "Element hinzufligen" blinkt das Feld. Ein Mausklick in das Fenster
oben rechts fugt das Element an einer Stelle der blauen Linie ein.

Bilder/Grafiken hinzufiigen

Anklicken der Elementschilder im Fenster oben rechts 6ffnet ein Bearbeitungsmenu.
Bezeichnungen konnen verandert und den Elementen Bilder/Grafiken zugeordnet
werden. Anklicken dieser Option 6ffnet ein entsprechendes Auswahlfenster.

Wenn der Mauszeiger auf die rechte untere Ecke der Elementschilder geflhrt wird,
verwandelt er sich in einen Doppelpfeil: Die Schilder kdnnen dann in der GroRe ver-
andert werden.

Elemente anordnen/River Chart verandern

Die Elementschilder kdnnen angeklickt und bei gedruckter linker Maustaste an der
blauen Linie entlang verschoben werden. Das Wegziehen von der blauen Linie flhrt
zu einer entsprechenden Wolbung der Linie.

(!) Zusatzliche Umlenkpunkte kdnnen auf der blauen Linie durch Doppelklick
mit der linken Maustaste eingefugt werden (sie erscheinen als schwarzes
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Quadrat). Die Linie I&3t sich dann an dieser Stelle ziehen und biegen. Mit
Klick der rechten Maustaste lassen sich die Punkte wieder entfernen.

Elemente markieren/kennzeichnen

Einzelne Elemente oder Gruppen kénnen mit einem Kasten oder Kreis eingerahmt,
mit einer Notiz versehen oder durch einen Pfeil hervorgehoben werden. Die entspre-
chenden Buttons befinden sich oben rechts Uber dem rechten Fenster.

@@EOO0 —
Das jeweilige Ilcon mufd zunachst einmal mit der linken Maustaste angeklickt werden.

Ein weiterer Klick in das Fenster oben rechts plaziert Notiz, Rahmen oder Pfeil an
dieser Stelle.

) Fir den Pfeil mul? zweimal in das Fenster geklickt werden: Der erste Klick
markiert das Ende des Pfeils, der zweite Klick die Position der Pfeilspitze.

Die Markiergrafiken kébnnen bei gedruckter linker Maustaste verschoben werden.
Ebenso &Rt sich auch die Ausrichtung des Pfeils verandern.

Bei Rechteck und Kreis verandert sich der Mauszeiger, wenn er unten rechts auf
dem Grafikrand steht. Die Grafiken kdnnen dann gréRer oder kleiner gezogen wer-
den.

Ein Klick mit der rechten Maustaste auf die Markiergrafiken 6ffnet ein Optionsmenu,
mit dem Text und Farben verandert und Bilder eingefiigt werden kdnnen.

Konstrukte eingeben
Triadenabfrage
Nach Eingabe der Elemente und Klick auf Weiter werden jetzt drei Elemente zur Un-
terscheidung vorgegeben. Wie diese Elemente ausgewahlt und variiert werden,
hangt von den Voreinstellungen im ProfilEditor ab.
Die Aufforderung lautet (ebenfalls je nach Voreinstellung im Profileditor):

"Was haben zwei dieser Elemente im Gegensatz zum dritten gemeinsam?"

oder:

"Was haben zwei dieser Elemente Wichtiges gemeinsam, das sie vom dritten un-
terscheidet?"

Die erste Formulierung fragt nach einem Gegensatz (sog. opposite form), die zweite
nach einem Unterschied (sog. difference form).

Die Elemente, die etwas gemeinsam haben, missen angeklickt werden und springen
dadurch in den oberen Rahmen, das dritte in den unteren.
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Die Bezeichnung der Gemeinsamkeit (des ersten Konstruktpols, auch: emergent
pole) kann in das Textfeld im oberen Rahmen eingetragen werden. Nach Bestati-
gung mit Enter/Return kann die Bezeichnung fur den Gegenpol (auch: implicit pole)
in das Eingabefeld im unteren Rahmen eingetragen werden.

1) Wenn zu einer Triade ein weiteres Konstrukt festgehalten werden soll, kann
das im nachsten Schritt beim Rating geschehen.

Sollte es nicht mdglich sein, zu einer Triade ein Konstrukt zu formulieren, kann die
Triade mit der Schaltflache Triade liberspringen ausgelassen werden.

Weiter fuhrt zum nachsten Schritt, dem Rating.

Full Context/River Chart - Abfrage

Konstrukte kdnnen auch bei diesen Erhebungsvarianten abgefragt werden. Das Ver-
fahren weicht allerdings von der Triadenerhebung ab.

Mit einem linken Mausklick neben ein Element bzw. eine Gruppe von Elementen 6ff-
net sich ein Abfragefenster. Im Fall der Full Cointext Erhebung lautet die Frage:

"Was haben diese Elemente gemeinsam?"
Im Fall der River Chart Erhebung lautet die Frage:

"Was ist charakteristisch fur dies Element?"
Die Antwort ergibt jeweils den ersten Pol eines Konstrukts. Die Bestatigung der Ein-
gabe o6ffnet ein neues Fenster, das nach dem Gegenpol der Gemeinsamkeit bzw. der
Charakteristik fragt. Nach der Eingabe des Gegenpols erscheint das Konstrukt neben
dem Element/der Elementgruppe - dies Konstruktetikett kann mit der Maus verscho-

ben werden, wenn es z.B. wichtige Informationen verdeckt.

Weiter fuhrt dann zum nachsten Schritt, dem Rating der Konstrukte.

Ratings vergeben

Ratingskala

Beim Rating werden die Konstrukte auf die Elemente angewendet. Das geschieht
hier in der Weise, dal} die Elementschildchen einer Ratingskala zugeordnet werden,

an deren Ende die Pole des jeweiligen Konstrukts angeordnet sind. Die Skala weist
so viele Unterteilungen auf, wie im Interviewprofil Skalenpunkte eingestellt wurden.

19




GridSuite 4 Handbuch

Die Elemente kdnnen mit der Maus zur Skala geschoben und in einem Skalenbe-
reich abgelegt werden. Es kdnnen auch mehrere Elemente einem Skalenbereich zu-
geordnet werden.

Mit Strg-Maustaste kdnnen alle Elemente gleichzeitig zur Skala geschoben werden.

Sollte die Unterscheidung fur ein Element nicht anwendbar sein, kann das Element
einfach links auf dem Desktop liegengelassen werden. Uber diese Elemente wird ein
Protokoll erstellt.

&

Elemente, die nicht der Skala zugeordnet werden, erhalten, damit die Er-
gebnismatrix komplett geflllt ist, intern fur die Berechnung den Skalenmittel-
wert.

Die Schaltflache Element hinzufuigen erganzt ein Element.

&

Die Anwendung der bis zu diesem Zeitpunkt bereits formulierten Konstrukte

auf dies Element erfolgt am Ende des Interviews mit dem GridEditor.

Mit der Schaltflache Konstrukt hinzufiigen kann ein weiteres Konstrukt benannt
und geratet werden.
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Bearbeitung: Der GridEditor

Einsatzbereiche fuir den GridEditor

Mit dem GridEditor kdnnen gespeicherte Grids nachtraglich vollstandig bearbeitet
und neue Grids erstellt werden. Insbesondere eignet sich der GridEditor fur folgende
Aufgaben:

+ Korrigieren von Fehlern in Gridinterviews
« Erstellen von Interviewvorlagen
+ Andern von Interviews

Korrigieren von Fehlern in Gridinterviews

Neben Rechtschreibfehlern konnen falsche Ratings, vertauschte Skalenpole usw.
korrigiert werden.

Erstellen von Interviewvorlagen

Wenn zum Vergleich mehrerer Interviews eine Interviewvorlage bendtigt wird, die
den Befragten nur die Ratings Uberlallt, Elemente und Konstrukte aber vorgibt, kann
dazu der GridEditor benutzt werden. Entweder wird eine Vorlage neu eingegeben
oder ganz oder in Teilen aus bereits vorhandenen Interviews ubernommen.

) Wenn ein bereits vorhandenes Interview als Grundlage genommen wird,
o . . . . Qg
mussen die Ratings mit Nullen ausgefullt werden: #ao

Elemente und Konstrukte kdnnen dabei geloscht, erganzt oder umformuliert werden.

Andern von Interviews

Mit dem GridEditor konnen Interviews aufgeteilt, von mutmalilich stérenden Ele-
menten oder von nicht aussagekraftigen Konstrukten gereinigt werden.

(I) Das Ergebnis dieser Anderungen kann natiirlich nur hypothetischen Charak-
ter haben, denn das Interview hat ja tatsachlich mit den mutmalflich sto-
renden oder irrelevanten Bestandteilen stattgefunden.

Die GridEditor-Oberflache

Funktionen und Icons des GridEditors

= Bearbeiten - GridEditor

= lcon [
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- Datei - Offnen (Datei wird automatisch im GridEditor ge6ffnet)
= Icon = (Datei wird automatisch im GridEditor geéffnet)
Information Uber Grunddaten des Grids

COEIMPE [Elemente/Konstrukte einfiigen/léschen

& @ Elemente/Konstrukte importieren

R Merge Grids

m = Ratings zeilen-/spaltenweise eingeben

iy Zellen mit Nullen/Zufallszahlen flllen

B GEEEE |Bilder zuordnen/anzeigen/ausblenden/Iéschen

s gl & |[Konstrukte gewichten, Gewichte anzeigen/ausblenden, Konstrukte nach
Gewichten ordnen

G Rollenbeschreibungen der Elemente andern

E ELE] |Elemente/Konstrukte verschieben

Konstrukte umpolen: die Konstruktpole werden vertauscht und die Skalen-
werte entsprechend angepaldt. Bei einer 5-er Skala bedeutet das:
*1zub
«2zu4d
*3zu3
*42zu2
*5zu 1

= Ratings mit Zahlenwerten/Farben anzeigen

(5] Rlckgangig machen, steht nicht zur Verflgung fur:

» Anderungen im Struktur-Dialog
« Anderungen der Skala
* Anderungen von Element- oder Konstruktbezeichnungen und Ratings

Aullerdem stehen die Funktionen der Menuleiste im Hauptfenster von GridSuite zur
Verfugung: s. Uber GridSuite -Funktionen und Icons

Arbeiten mit dem GridEditor

Mit dem GridEditor kdnnen alle Bestandteile eines GridInterviews geandert werden.
Dabei gilt:

« Andern von Element- und Konstruktbezeichnungen durch Doppelklick auf die
entsprechenden Felder.
« Andern von Ratings durch einfachen Klick auf die jeweilige Zelle.

) Wenn verschiedene Varianten eines Grids erhalten bleiben sollen, missen
die geanderten Versionen unter neuen Namen gespeichert werden.
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MouseSort

Einsatzbereiche fur MouseSort

MouseSort bietet die Mdglichkeit einer computer-unterstitzten Handauswertung von
Grid-Interviews. Ziel ist dabei, die Daten Ubersichtlicher zu machen. Dazu werden die
Daten der Interviewmatrix nach Ahnlichkeit neu geordnet, so daf dhnliche Kon-
strukte oder Elemente benachbart und entfernt von unahnlichen angeordnet werden.

Die Handauswertung hat gegentber der Computerauswertung den Vorteil, daf} ver-
schiedene alternative Lesarten der Interviewdaten durchgespielt werden kdnnen -
neben der Auswertung, die der Computer allein auf mathematischer Grundlage er-
stellt. Hilfreich ist dies vor allem:

« beim Beginn der Arbeit mit Grid-Interviews, um ein Geflhl fur die Vielschich-
tigkeit der Informationen zu bekommen, die ein solches Interview bietet - und
sich nicht einfach auf den Computer zu verlassen.

+ fur erfahrene Nutzer, die der rein mathematischen Computerauswertung eine
Auswertung gegenuberstellen wollen, die unter inhaltlichen Gesichtspunkten
verfeinert ist.

Die MouseSort-Oberflache

= Auswerten - MouseSort

= lcon ¥

Die MouseSort-Oberflache hat drei Fenster:

« Das Rohmatrixfenster (oben links).

- Das Matrixfenster (oben rechts), in dem Ahnlichkeits- und Differenzwerte fur
Konstrukte und Elemente angezeigt werden.

. Das Dendrogrammfenster (unten), in dem die Ahnlichkeiten und Unter-
schiede von Konstrukten und Elementen in einer Baumstruktur grafisch darge-
stellt werden.

) Die Fenster konnen in der Grole geandert werden: Verschieben an den
Trennlinien, auf- und zuklappen der Fenster mit den Pfeilen auf den Trennli-
nien.

Das Rohmatrixfenster
Das Rohmatrixfenster ist der Arbeitsbereich, in dem die Rohdaten neu geordnet wer-

den kénnen. Diese Anderungen werden sofort im Dendrogramm-Fenster grafisch an-
gezeigt.
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Funktionen und Icons im Rohmatrixfenster

= Offnen einer Datei

Speichern unter

& Speichern als PNG-Grafik

e Drucken

Ratings mit Zahlenwerten/Farben anzeigen

(%] Ruckgangig machen

£ ELE] |Elemente/Konstrukte verschieben

Konstrukte umpolen: die Konstruktpole werden vertauscht und die Skalen-
werte entsprechend angepaldt. Bei einer 5-er Skala bedeutet das:
*1zub
«2zu4d
*3zu3
*42zu2
*5zu 1

=) Elemente/Konstrukte I16schen

=N Dendrogramm-Fenster unten quer/rechts senkrecht anzeigen

2 Hilfe

Das Matrixfenster

Das Matrixfenster zeigt Ahnlichkeiten und Differenzen von Konstrukten und Ele-
menten an. Zwischen den Darstellungen wird mit den folgenden Bedienflachen ge-
wechselt:

Matrizen anzeigen Filr: & Elemente Konstrukke il

Matriz Ahnlichkeiten I Matrix Differenzen | Grundstatistiken |

Die Ahnlichkeitsmatrix gibt im oberen rechten Teil an, wie hoch die prozentuale
Ubereinstimmung der Ratings zwischen einzelnen Elementen/Konstrukten ist.

Zunachst werden hierflr die Differenzen aller Elemente/Konstrukte untereinander ad-
diert und durch Bericksichtigung der Anzahl der Elemente/Konstrukte und der Breite
der Ratingskala normalisiert. Die Ahnlichkeit wird dann berechnet als 1-Differenz.
Schlielllich wird der Wertebereich so normiert, dal} er fur die Elemente von 0 bis 100
verlauft und fur die Konstrukte von -100 bis +100. Der Wertebereich fiir die Ahnlich-
keit der Konstrukte ist also ahnlich dem von Korrelationskoeffizienten

Der Zentralitatswert unter der Matrix gibt die mittlere Ahnlichkeit eines
Konstrukts/Elements mit allen anderen an. Er kann als Indikator daflir gelesen wer-
den, wie 'typisch' oder ungewdhnlich ein Element ist bzw. wie 'zentral' oder randstan-
dig ein Konstrukt ist.

Der Wert fur Mittlere Zentralitat (bei Tschudi: total connectedness) als Mittelwert der
Zentralitatswerte kann als ein Mal} fir die Differenziertheit des Konstruktsystems ge-
lesen werden. Werte >60 deuten auf ein eher undifferenziertes System hin - in der
Bedeutung ahnlich dem Eigenwert der 1. Komponente in der PCA
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Unter Grundstatistiken werden die Matrixdaten in einfach formatierter Form wieder-
holt, dazu Summenwerte fur die Anzahl der Extremratings pro Konstrukt/Element
und Angaben zur Ausnutzung der Skalenwerte.

ol |Aktua|isiert die Anzeige nach Veranderungen im Rohmatrix-Fenster

Das Dendrogramm-Fenster

Zeigt die Ahnlichkeiten/Differenzen von Elementen/Konstrukten entsprechend der
Anordnung im Rohmatrix-Fenster grafisch an. Die prozentuale Ubereinstimmung zwi-
schen Elementen bzw. Konstrukten ist an der senkrechten Zahlenleiste links (fur die
Elemente) und der waagerechten rechts (flr die Konstrukte) abzulesen.

Niedrige Bégen im Dendrogramm driicken eine hohe prozentuale Ahnlichkeit von
Elementen bzw. Konstrukten aus, hohere, 'luftigere’ Bogen eine geringe.

(!) Rote Linien im Dendrogramm bei den Konstrukten zeigen an, daf3 ein Kon-
strukt vor allem negative Beziehungen zu den ubrigen hat - und vermutlich
umgepolt werden sollte.

Die Lange der roten Linien ist dabei nicht mal3stabsgetreu, sondern aus
Platzgrunden verkurzt.

Die Schaltflache Clusteranalyse erlaubt den Vergleich der eigenen Auswertung mit
der des Computers.

Arbeiten mit MouseSort

Alle Anderungen an der Anordnung der Grid-Rohdaten werden im Rohdaten-Fenster
oben links vorgenommen. Informationen dazu, welche Anderungen vorgenommen
werden sollten, liefert das Matrixfenster. Das Ergebnis der Anderungen stellt grafisch
das Dendrogramm-Fenster dar.

Das eventuell erforderliche Umpolen von Konstrukten ist mit der Schaltflache
moglich: Die Polbezeichnungen werden vertauscht und die Ratings entsprechend ge-
andert. Zur Umpolung wird im Rohgrid (Arbeitsfenster) das betreffende Konstrukt
durch einfachen Mausklick markiert und dann mit Klick auf die Schaltflache #1 umge-
polt. Das Konstrukt erhalt im Fenster oben links und im Dendrogramm-Fenster eine
entsprechende Markierung mit dem Icon . Die Werte im Matrixfenster werden
ebenfalls neu berechnet. Die Umpolung kann fur alle relevanten Konstrukte wieder-
holt und auch zurickgenommen werden.

Zur Orientierung bei der Sichtung der Matrixwerte konnen alle Werte eines Kon-
strukts markiert werden. Das geschieht durch einfachen Mausklick auf einen Kon-
struktpol im Rohdaten-Fenster. Alle zugehorigen Werte sind dann im Matrixfenster
(gelb) markiert. Durch Klick auf eins der hellblauen Felder oben im Rohmatrix-Fen-
ster, die die Enden der Ratingskala anzeigen, wird die Markierung wieder aufgeho-
ben.

25




GridSuite 4 Handbuch

Ebenfalls zur besseren Orientierung konnen einzelne Zellen im Matrixfenster mar-
kiert werden. Durch einfachen Klick auf eine Zelle wird diese (blau) markiert. Die
Markierung wird durch erneutes Anklicken der Zelle wieder aufgehoben.

Verschieben lassen sich Elemente und Konstrukte, indem sie zunachst im Roh-
daten-Fenster mit einfachem Mausklick markiert werden. Ein Klick auf das entspre-
chende Icon £ & verschiebt dann das Element/Konstrukt jeweils um eine Posi-

tion. Die Darstellung im Dendrogramm-Fenster andert sich entsprechend.

Fur die Neuordnung kann zwischen numerischer Darstellung der Ratings und
Farbabstufungen gewahlt werden ] B,

(!) Im Dendrogramm-Fenster erscheinen die Ratings immer als Farbabstu-
fungen.

MouseSort im Vergleich mit der Clusteranalyse

Die Neuordnung der Datenmatrix, wie es in MouseSort verwendet wird, ist in der
Fachliteratur als Fokussierung bekannt. Man kann diese Arbeit auch dem Computer
Ubertragen - tatsachlich finden Ahnlichkeitsberechnungen durch den Computer beim
MouseSort bereits die ganze Zeit im Hintergrund statt und fiihren zu den Ahnlich-
keits- und Differenzwerten der Matrix und den Dendrogramm-Darstellungen.

Die Option Clusteranalyse zeigt, wo die eigene Lesart der Daten von der rein ma-
thematisch ermittelten abweicht.

(!) Fur den Vergleich ist nicht die Reihenfolge der Elemente und Konstrukte
wesentlich. Entscheidend ist vor allem, ob vergleichbare Cluster entstehen.

Clusteranalyse

Einsatzbereiche fiur die Clusteranalyse

Die Clusteranalyse zielt darauf, unter den Elementen und Konstrukten jeweils Clu-
ster/Gruppen zu identifzieren, die sich intern durch grof3e Ahnlichkeit auszeichnen
und die sich gleichzeitig klar von anderen Clustern unterscheiden lassen.

Die Basis fir die Bestimmung der Cluster ist die Ahnlichkeit der Elemente/Konstrukte
untereinander.

Vom Element-/Konstruktpaar mit der héchsten Ahnlichkeit ausgehend werden
schrittweise groldere Cluster hierarchisch aufgebaut, indem immer jeweils nach dem
Element/Konstrukt gesucht wird, das die gréRte Ahnlichkeit zum bereits bestehenden
Cluster aufweist. Dieser Vorgang wird fortgesetzt, bis alle Elemente/Konstrukte in die
Clusterhierarchie eingebunden sind. Besonders anschaulich wird das Ergebnis in der
Dendrogrammdarstellung.
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) Es gibt verschiedene Verfahren der Clusteranalyse, die sich u.a. dadurch
unterscheiden, wie sie die Cluster aufbauen. GridSuite arbeitet mit dem sin-
gle linkage Verfahren. Dabei wird der Abstand des neuen Werts zum nach-
sten Wert im Cluster (nearest neighbor) als Ahnlichkeitsmal genommen
Beim complete linkage Verfahren wird der entfernteste Wert im Cluster (fur-
thest neighbor), und beim average linkage Verfahren der Mittelwert der im
Cluster verbundenen Werte herangezogen.

Werden Elemente oder Konstrukte jeweils intern auf ihre Ahnlichkeit untereinander
untersucht, liefern Clusteranalyse und PCA in den meisten Fallen ahnliche Informati-
onen - die Clusteranalyse ist dann insbesondere fur Klienten anschaulicher.

Wenn die Relation von Elementen zu Konstrukten untersucht wird, ist die PCA deut-
lich informativer.

Die Clusteranalyse-Oberflache

= Auswerten - Clusteranalyse

= lcon &

Funktionen und Icons

2 Numerische/Farbdarstellung der Ratings

gk Bilder/Gewichtungen ausblenden

z z-Werte ein-/ausblenden

fif Anzeige der Baumstruktur mit geraden/schragen Verbindungslinien

Der Reiter Clusterstatistik offnet ein Fenster mit den Rohdaten und der Reihenfol-
ge der Clusterbildung:

Uber das Icon i in der Hauptmeniileiste von GridSuite kénnen die Ahnlichkeits-
und Differenzmatrizen des Grids angezeigt werden.

Arbeiten mit der Clusteranalyse

Fur die Analyse der Daten stehen neben der anschaulichen Dendrogrammdarstel-
lung die Ahnlichkeits- und Differenzmatrizen tber das Icon i zur Verfligung.

Das Matrixfenster zeigt Ahnlichkeiten und Differenzen von Konstrukten und Ele-
menten an. Zwischen den Darstellungen wird mit den folgenden Bedienflachen ge-
wechselt:

Matrizen anzeigen Filr: € Elemente Konstrukke ol

Matriz Ahnlichkeiten I Matrix Differenzen | Grundstatistiken |

Die Ahnlichkeitsmatrix gibt im oberen rechten Teil an, wie hoch die prozentuale
Ubereinstimmung der Ratings zwischen einzelnen Elementen/Konstrukten ist.
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Hierfur werden die Differenzen aller Elemente/Konstrukte untereinander addiert und
durch Berucksichtigung der Anzahl der Elemente/Konstrukte und der Breite der Ra-
tingskala normalisiert. Die Ahnlichkeit wird dann berechnet als 1-Differenz. Schlief3-
lich wird der Wertebereich so normiert, dal} er flr die Elemente von 0 bis 100 verlauft
und fir die Konstrukte von -100 bis +100. Der Wertebereich fir die Ahnlichkeit der
Konstrukte ist also ahnlich dem von Korrelationskoeffizienten

Der Zentralititswert unter der Matrix gibt die mittlere Ahnlichkeit eines
Konstrukts/Elements mit allen anderen an. Er kann als Indikator daflir gelesen wer-
den, wie 'typisch' oder ungewdhnlich ein Element ist bzw. wie 'zentral' oder randstan-
dig ein Konstrukt ist.

Der Wert fur Mittlere Zentralitat (bei Tschudi: total connectedness) als Mittelwert der
Zentralitatswerte kann als ein Mal fur die Differenziertheit des Konstruktsystems ge-
lesen werden. Werte >60 deuten auf ein eher undifferenziertes System hin - in der
Bedeutung ahnlich dem Eigenwert der 1. Komponente in der PCA

In der Kombination mit dem GridEditor und MouseSort konnen Auswertungen mit
modifizierten Interviewdaten und alternative Auswertungen der Originaldaten gepruft
werden.

(!) Da bei der Berechnung alle Elemente/Konstrukte in Cluster eingebunden
werden, konnen neben 'echten' Clustern auch Artefakte entstehen. Der z-
Wert (nach Johnson) vergleicht die Dichte innerhalb der Cluster mit der, die
rein zufallig zu erwarten ware. Um Cluster als relevant zu akzeptieren,
sollten die z-Werte (s. Tschudi) tber 2.0 liegen und in der Hierarchie nach
oben hin zunehmen.

Hauptkomponentenanalyse (PCA)

Einsatzbereiche fiir die PCA

Die Hauptkomponentenanalyse (PCA = Principal Component Analysis) berechnet
wie die Clusteranalyse die Ahnlichkeiten und Unterschiede der erfal3ten Elemente
und Konstrukte untereinander.

Sie geht insofern aber weiter als die Clusteranalyse, als sie die Informationsmenge
der (korrelativen) Beziehungen der Elemente und Konstrukte weiter reduziert und
sparsamer durch die Hauptkomponenten ausgedruckt.

+ Rechnerisch geht es darum, die Korrelationsmatrix durch eine kleinere Matrix
darzustellen.

« Inhaltlich ist die Frage, wieweit die festgestellten Korrelationen auf eine ge-
meinsame zugrundeliegende Variable zurlckgefluhrt werden kénnen.

« Geometrisch anschaulich lassen sich die Elemente und Konstrukte einer Per-
son in ein Koordinatensystem eintragen, das den psychologischen Raum (Kel-
ly) reprasentiert, in dem sich die Person subjektiv bewegt. Die Beziehungen
der einzelnen Konstrukte und Elemente zueinander lassen sich dann als Be-
ziehungen im Raum und zu den Achsen des Koordinatenkreuzes darstellen.
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Eine Besonderheit der PCA-Berechnung und -Darstellung von Grid-Interviews ist da-
bei, dal Ublicherweise Elemente und Konstrukte gemeinsam in einem Koordinaten-
kreuz abgebildet werden (daher die Bezeichnung Biplot fur diese zweifache Darstel-
lung). Dazu werden nicht nur die (korrelativen) Beziehungen zwischen Elementen
und Konstrukten untereinander berechnet, sondern auch ihre Beziehungen zu diesen
Achsen des Koordinatenkreuzes. Diese Achsen sind eine mathematische Orientie-
rungshilfe, wie etwa auch bei der Vermessung eines Gelandes Referenzpunkte be-
nutzt werden, auf die Messungen von verschiedenen Orten im Gelande aus bezogen
werden konnen. Fur sich betrachtet haben diese Achsen also keine inhaltliche Be-
deutung; sie dienen dazu, die Variablen (hier: Elemente und Konstrukte) zueinander
in Beziehung zu setzen.

Durch die héhere Abstraktion von den Rohdaten ist eine Zurlckflhrung der Ergeb-
nisse auf die Rohdaten, wie bei der Clusteranalyse, nicht mehr moglich.

Im Vergleich mit der Clusteranalyse ist die PCA deutlich informativer, wenn es um
die Relation von Elementen und Konstrukten geht, wenn etwa nach Elementen ge-
sucht wird, die durch bestimmte Konstrukte charakterisiert werden oder nach den
Konstrukten, die eines oder mehrere Elemente vor allem charakterisieren.

Die PCA-Oberflache

= Auswerten - Hauptkomponentenanalyse

- Icon tf

Die PCA-Oberflache enthalt die folgenden Icons:

Plot 6ffnen

Plot speichern

Ansicht Einstellungen

Bilder ausblenden

| B 10| X

Gewichtungen ausblenden

n
%

Reiter fixieren: Damit kann beim Durchblattern durch zahlreiche Fenster ver-
hindert werden, dal® wichtige Fenster versehentlich geschlossen werden.

Die (Karteikarten-)Reiter oben auf der PCA-Oberflache flhren zu drei Bereichen:

« Einstellungen

» Biplot-Grafiken

+ Tabellen
Hinter diesen Optionen verbergen sich sehr umfangreiche Einstellungs- und Analy-
semaglichkeiten, die unter Arbeiten mit der PCA erlautert werden. Hier nur kurze
Hinweise:

Einstellungen
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Welche Auswertungen in der PCA durchgeflhrt und angezeigt werden sollen, kann
hier eingestellt werden.

Biplot-Grafiken

Welche Grafiken angezeigt werden sollen (ob z.B. nur rotierte Plots oder alle), be-

stimmen die Einstellungen oben. MIt den Laschen der Art Pt 1-PC2ivarimax) wird dann
zwischen den verfigbaren Anzeigen gewahlt.

Tabellen

Welche Tabellen angezeigt werden sollen, bestimmen ebenfalls wieder die Einstel-
lungen oben. Die Laschen wahlen dann zwischen den anzeigbaren Tabellen.

(I} Hinter dem Icon P an der linken Fensterseite verbergen sich zahlreiche An-
zeige- und Auswahloptionen.

Biplot (Das Koordinatenkreuz der PCA)

Das Koordinatenkreuz zeigt jeweilos zwei Komponenten an. Neben der Nummer der
Komponente am Ende der Achsen oben und rechts gibt die Prozentzahl an, wieviel
Prozent der Gesamtvarianz durch diese Komponente aufgeklart wird (s. Scree Plot).

Im Biplot sind Konstrukte (Rauten) und Elemente (Punkte) zusammen eingetragen.
Die Elementbezeichnungen gleich neben den Punkten, die Bezeichnungen der Kon-
struktpole am Rand der Grafik.

Wenn Konstrukte/Elemente an der gleichen Stelle oder sehr nahe beieinander pla-
ziert werden mussen, kann es dazu kommen, dal} sie sich in der Grafik Uberdecken.
Die Labels kdnnen dann mit der Maus an eine geeignete Stelle verschoben werden.

) Im Biplot konnen alle Labels fur Konstrukte und Elemente verschoben und
in der GroRe geandert werden.

Elemente/Konstrukte markieren/kennzeichnen

Einzelne Elemente/Konstrukte oder Gruppen kdnnen mit einem Kasten oder Kreis
eingerahmt, mit einer Notiz versehen oder durch einen Pfeil hervorgehoben werden.
Die entsprechenden Buttons befinden sich oben rechts Uber dem rechten Fenster.

@moO 0 -~
Das jeweilige Ilcon mufd zunachst einmal mit der linken Maustaste angeklickt werden.

Ein weiterer
Klick in das Fenster oben rechts plaziert Notiz, Rahmen oder Pfeil an dieser Stelle.

) Far den Pfeil muld zweimal in das Fenster geklickt werden: Der erste Klick
markiert das Ende des Pfeils, der zweite Klick die Position der Pfeilspitze.
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Die Markiergrafiken kdnnen bei gedruckter linker Maustaste verschoben werden.
Ebenso Ialt sich auch die Ausrichtung des Pfeils verandern.

Bei Rechteck und Kreis verandert sich der Mauszeiger, wenn er unten rechts auf
dem Grafikrand steht. Die Grafiken kdnnen dann gréRer oder kleiner gezogen wer-
den.

Ein Klick mit der rechten Maustaste auf die Markiergrafiken 6ffnet ein Optionsmenu,
mit dem Text und Farben verandert und Bilder eingefligt werden kdénnen.

Arbeiten mit der PCA

Es gibt zumindest zwei verschiedene Arbeitsweisen mit der PCA: Man kann die Ko-
ordinatenachsen nur als Hilfslinien verstehen oder den Versuch unternehmen, sie in-
haltlich zu beschreiben.

Im ersten Fall kann der Plot als eine grafische Darstellung von Clustern verstanden
werden, die hier als Wolken/Gruppen benachbarter Konstrukte und Elemente er-
scheinen. Die Interpretation geht dann von der Zusammensetzung dieser Wolken
und von ihrer Lage im Koordinatensystem aus.

Im zweiten Fall wirde man Ublicherweise nach einer Rotation versuchen, die Ge-
meinsamkeiten der Konstrukte auf den Begriff zu bringen, die hoch mit einer Achse
korrelieren.

Welche der folgenden Optionen fur die Auswertung nutzlich sind, hdngt vom Einzel-
fall ab: vom Untersuchungszweck, den Daten - und den Vorlieben des Nutzers. Hier
wird nur erlautert, welche Optionen bei Bedarf zur Verfugung stehen.
Einstellungen

Es gibt zwei Arten von Einstellungen:

1. Einstellungen, die festlegen, wie die PCA gerechnet wird: Wieviele Kompo-
nenten extrahiert werden und ob man eine Rotation der Achsen durchfihrt. Di-
ese Einstellungen beeinflussen die Ergebnisse.

2. Einstellungen, die festlegen, wie die Ergebnisse der PCA angezeigt werden.
Sie haben keinen Einflu® auf die Ergebnisse, sondern nur darauf, was man
von ihnen in welcher Form sieht - die entsprechenden Berechnungen werden
in jedem Fall durchgefihrt.

Extraktion

Hier kann die Anzahl der Hauptkomponenten/Faktoren angegeben werden, die be-
rechnet werden soll.
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Korrelationsmatrix

Die Korrelationsmatrix bietet dhnliche Informationen wie die Ahnlichkeitsmatrix in der
Clusteranalyse, bzw. bei MouseSort. Die Korrelationsmatrix ist die Grundlage fur die
Ermittlung der Hauptkomponenten

Eigenwerte/Scree Plot

Wieviele Komponenten jeweils sinnvoll berechnet werden sollten, 1aRt sich mit dem
sogenannten ,Scree-Plot* Uberprifen: Die erste Spalte 'PC' gibt die Nummer der
Komponente an, die zweite die Summe der quadrierten Ladungen (,Eigenwerte®) fur
jede Komponente. Die Information besteht ahnlich wie in der dritten Spalte (% Vari-
anz) darin, welcher Anteil der Gesamtvarianz durch die jeweilige Komponente aufge-
klart wird. Angeordnet sind die Komponenten in absteigender Reihenfolge der pro-
zentual aufgeklarten Varianz, so dal} mit jeder weiteren Komponente der zusatzliche
Beitrag zur Aufklarung der Varianz (Kumulativ %) immer geringer wird.

Neben der aufgeklarten Gesamtvarianz kann ein weiteres Kriterium benutzt werden,
um eine Entscheidung uber die Anzahl der zu berechnenden Komponenten zu tref-
fen. Als Grenzwert flr die Komponenten, die noch berechnet werden sollten, wird tb-
licherweise (nach Kaiser) ein Eigenwert von 1.0 angesetzt (s. z.B. Tschudi 1993, S.
57). Die Faktoren, die unterhalb dieses Grenzwerts liegen, sind in der Grafik grau
eingefarbt.

1) Die Ergebnisse der Hauptkomponentenanalyse variieren mit der Anzahl der
berechneten Komponenten.

Kommunalitaten

Der Wert in der Spalte 'final' gibt an, wieviel Prozent der Varianz des jeweiligen Kon-
strukts durch die berechneten Komponenten aufgeklart wird.

Structure Coefficients

Geben die Korrelation jedes Konstrukts mit den Komponenten an, der Wert bewegt
sich entsprechend zwischen -1 und +1. Die Fragerichtung ist hier, wie gut sich die
Original-Gridwerte von den Komponentenwerten aus vorhersagen lassen.

Component Score Coefficients

Sind Regressionswerte, die aber ahnlich dimensioniert sind wie Korrelationswerte
(sich bis auf spezielle Falle im Bereich von -1 und +1 bewegen) und entsprechend in-
terpretiert werden kdnnen. Gegenuber den Structure Coefficients ist hier die Frage-
richtung umgekehrt, gefragt ist hier, wie gut sich von den Konstruktwerten die Kom-
ponentenwerte vorhersagen lassen.Die Werte in den Spalten geben die Korrelation
(also Wertebereich -1 bis +1) der einzelnen Konstrukte mit den Komponenten an.

Standardized Component Scores
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Die Werte dieser Tabelle geben die Beziehung der Elemente zu den berechneten
Komponenten an.

Rotations Optionen

Mit der (Varimax-)Rotation, der Rotation des Koordinatenkreuzes um den Ursprung,
wird der Versuch gemacht, moglichst pure Komponenten zu erhalten. Rechnerisch

sind das hohe Korrelationen einer Gruppe von Variablen mit einer Bezugsachse. In
der grafischen Betrachtung sind dies Achsen, die moglichst nahe an Wolken/Grup-

pen von Variablen vorbei verlaufen.

Diese Rotation verandert also nicht die Daten und ihre Beziehungen untereinander;
sondern nur die Relation der Variablen zu den Hauptkomponenten.

Auswahl und Prasentation
Zur Darstellung der Informationen der Biplots stehen zusatzliche Auswahl- und An-

zeigeoptionen zur Verfugung. Sie haben den Zweck, ausgewahlte Inhalte des Plots
(z.B. fur ein Beratungsgesprach oder eine Prasentation) grafisch hervorzuheben.

- |Icon 4

An der linken Seite des Biplot-Fensters befindet sich ein schmaler senkrechter Strei-
fen mit einem Pfeil-Icon.
Anklicken des Icons klappt ein Werkzeugkasten auf.

Auswahllisten fiir Elemente und Konstrukte

v Alle Elemente/Konstrukte anzeigen/ausblenden

. Elementsymbole kleiner/groer

Konstruktsymbole kleiner/grofier

In den Auswahllisten kdnnen Elemente/Konstrukte insgesamt oder einzeln durch
Anklicken ein- oder ausgeblendet werden. Ausgeblendete Elemente/Konstrukte er-
scheinen in der Liste schwach grau.

(I) Die Auswahl hat hier nur einen Einflu auf die Anzeige, berechnet werden
immer alle Elemente und Konstrukte. Wenn Konstrukte/Elemente aus der
Berechnung herausgenommen werden sollen, kann das Grid entsprechend
mit dem GridEditor bearbeitet werden.

Elemente oder Konstrukte konnen auch direkt im Biplot ausgeblendet werden. Das
Wiedereinblenden ist dann aber nur Uber die Auswahllisten des Werkzeugkastens
moglich .

Mit dem Schieberegler unten kann die Anzeige auf gewichtete Konstrukte beschrankt
werden.
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Filker by Construct Weight

Extras
Konstruktlinien

Neben Konstrukten und Elementen konnen die Verbindungslinien der Konstruktpole
ein- oder ausgeschaltet werden (die Linienstérke und -farbe ist unter.= einstellbar).

Ankerlinien

Die (Anker-)Linien zwischen den Symbolen und ihren Labels kdnnen ein- und ausge-
blendet werden. Automatisch werden sie nur dann angezeigt, wenn ein
Element/Konstrukt von seiner urspringlichen Position verschoben wurde.

Nur linke Pole

Dargestellt werden dann nur die Pole, die bei der Erhebung die Gemeinsamkeit der
zwei Konstrukte bezeichnet haben (emergent pole).

Elementkontext

Diese Option dient dazu, gezielt die Elemente anzuzeigen, die einem Element ahn-
lich sind oder auf die ein Konstrukt vor allem angewandt wird.

Das Vorgehen:
1. Option anklicken: Blendet alle Elemente/Konstrukte aus (in den Listen er-
scheinen sie nur noch schwach grau).
2. Element/Konstrukt anklicken: LaRt das Element/Konstrukt im Plot erschei-
nen.
3. Element/Konstrukt-Symbol anklicken und bei gedrickter linker Maustaste
Kreis aufziehen: Im Kreis erscheinen schrittweise die gesuchten Elemente.

| (!} |Es kann immer nur ein Kreis aufgezogen werden.

Konstruktkontext

Diese Option dient dazu, gezielt die Konstrukte anzeigen, die ahnlich wie ein ausge-
wahltes Konstrukt angewandt wurden, bzw. die Konstrukte, die auf ein Element vor
allem angewandt wurden.

Das Vorgehen: s.o. unter Elementkontext.

Weitere Bildschirmeinstellungen

- |Icon 2
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v Farbig {GridSuite-Standard)
Schwarz & Weild

Anpassen. ..

Die (schnelle) Wahl zwischen Farb- und Schwarz/Wei3-Darstellung kann nitzlich
sein, wenn Prasentationsmedien (z.B. LCD-Projektoren) keine brauchbare Darstel-
lung liefern.

Unter Anpassen... konnen Farben, Schriftarten und Linienstarken (z.B. fur be-
stimmte Zwecke oder Klienten)eingestellt und als Profil gespeichert werden.

Biplots speichern

Die verschiedenen (selektiven) Ansichten eines Biplots kénnen einzeln mit =" gespei-
chert und mit .= in die aktive PCA-Oberflache geladen werden. Mit dem Offnen einer
Biplot-Datei wird ein neuer Reiter zur PCA-Oberflache hinzugefigt. Es konnen belie-

big viele Plots gedffnet und so z.B. verschiedene Darstellungen verglichen werden.

) Die gespeicherten Plots (Endung .gpl) sind jeweils nur mit der GridSuite-
\/ersion kompatibel, mit der sie erstellt wurden.

Wenn gespeicherte Biplots in der PCA gedffnet werden, kdnnen weiterhin alle Opti-
onen des Werkzeugkastens genutzt werden. Die Farben und sonstige Einstellungen
konnen allerdings nicht verandert werden!

Fur die langerfristige Speicherung oder zur Verwendung in Textverarbeitungen kon-
nen die Biplots
als PNG Grafik (Icon:i& ) gespeichert werden.

SharedGrids

Einsatzbereiche fiir SharedGrids

SharedGrids ist ein nutzliches Hilfsmittel, um Unterschiede und Gemeinsamkeiten
mehrerer Grids schnell zu analysieren und anschaulich darzustellen. Das kénnen
sein:

+ Mehrere Personen zum gleichen Zeitpunkt: Z.B. Paarberatung, Teamentwick-
lung.

+ Eine Person zu verschiedenen Zeitpunkten: Z.B. Prozel3kontrolle in Therapie,
Coaching.

Der Fokus der Anwendungen liegt also im Beratungs- und Trainingsbereich. Hierfur

steht in SharedGrids die unmittelbare und anschauliche Rickmeldung im Vorder-
grund. SharedGrids nutzt dazu farbliche Darstellungen und die Dendrogramn-Dar-
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stellung der Clusteranalyse. Numerische Angaben werden dagegen auf ein Minimum

reduziert.

Die SharedGrids-Oberflache

=

Auswerten - SharedGrids

=

lcon £P

Die SharedGrids-Oberflache besteht aus vier Fenstern:

ne

Auswahlfenster (oben links): Zeigt die Grids an, die verglichen werden kon-

n.

Datenfenster (unten): Zeigt die ausgewahlten Grids als Kartenstapel
Vergleichsfenster (oben rechts): Zeigt das Ergebnis des Vergleichs an

Dendrogramm-Fenster (unten rechts): Erscheint nur nach Wahl der entspre-

chenden Option im Vergleichsfenster

Icons und Funktionen im Auswahlfenster

¥ Grid auswahlen
v Grid in den Vergleich einbeziehen

Grid aus dem Vergleich herausnehmen
X Alle Grids entfernen

Icons und Funktionen im Datenfenster

125

Numerische/Farbdarstellung der Ratings

B

Bilder/Gewichtungen ausblenden

9

\VergroRern/verkleinern

Icons und Funktionen im Vergleichsfenster

125

Numerische/Farbdarstellung der Rating-Differenzen

= 4

Nach Elementen/Konstrukten sortieren

fin

Dendrogramm - Darstellung einschalten

&

Numerische und Farbdarstellung im Vergleichsfenster beziehen sich anders als in
anderen Modulen von GridSuite auf die Differenzen der Ratings in den verg-
lichenen Grids. Der Zahlenwert gibt die Varianz im Bereich von 0-100 an, die
Farbabstufungen entsprechend von weill (maximale Uberstimmung) bis dunkelrot

(maximale Differenz).

Arbeiten mit SharedGrids

Die Grids

, die grundsatzlich verglichen werden sollen, mussen mit ¥3in das Aus-

wahlfenster (oben links) geladen werden.
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Auswertung

1) SharedGrids uUberprdft nur, ob das Format der Grids hinsichtlich der Anzahl
der Elemente und Konstrukte Ubereinstimmt. Ob die Grids ansonsten sinn-
voll vergleichbar sind, mufd vom Nutzer entschieden werden.

Die Grids, die dann tatsachlich verglichen werden sollen, mussen mit einem Hakchen
markiert werden. Die Auswahl in der Auswabhlliste 1at sich beliebig oft &ndern, um
verschiedene Kombinationen auf ihre Unterschiede/Gemeinsamkeiten hin zu Gber-
prufen. Durch Klick auf die Auswahlfelder der ersten Spalte wird ein Grid in die Aus-
wahl aufgenommen oder wieder entfernt.

(!) In die Berechnungen gehen jeweils nur die Grids ein, die im Auswahlfenster
markiert sind.

Das Vergleichsergebnis erscheint (rechts oben) im Vergleichsfenster. Es ist hilfreich,
Spalten/Reigen mit den entsprechenden Schaltflachen nach dem Varianzwert sortiert
neu anzuordnen. Werden beide Optionen gewahlt, erscheinen die Zellen mit den
gréRten Unterschieden rechts unten, die grofiten Ubereinstimmungen links oben.

Zuruckverfolgen von Unterschieden

Um herauszufinden, wie sich Unterschiede im Vergleichsgrid ergeben, reicht der ein-
fache Klick auf die in Frage stehende Zelle. Die Werte in den Ursprungsgrids, aus
denen dieser Vergleichswert entstanden ist, werden dann farbig markiert.
Dendrogramm-Darstellung

Die Wahl der Dendrogramm-Darstellung M im Vergleichsfenster bietet den Vergleich

ganzer Interviews. Die Ahnlichkeit der Gesamtgrids untereinander wird in einer Den-
drogramm-Grafik dargestellt.

(!) FUr die Dendrogramm-Darstellung missen mindestens drei Grids in der Li-
ste ausgewahlt werden.

Wenn zur genaueren Inspektion von Unterschieden/Ahnlichkeiten innerhalb des Den-
drogramm-Fensters ein Element (also das Grid eines Befragten) angeklickt wird, er-
scheint dies sofort oben auf dem Interview-Stapel.
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Ausgabe

Berichte

| =

[Extras - Berichtprofile

Hier kdnnen verschiedene Berichtprofile erstellt, auf Wunsch mit einem Logo verse-
hen und gespeichert werden.

Die Ausgabe erfolgt als (Adobe Acrobat Reader) PDF-Datei.

&

Unter Extras - Einstellungen mul} das Verzeichnis angegeben werden, in
dem die Berichte gespeichert werden sollen, aul3erdem das Programmver-
zeichnis des Acrobat Reader.
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GridSuite und andere Software

GridSuite ist wesentlich aus Enttduschungen mit anderer Software entstanden, die
zu umstandlich in der Bedienung, unzuverlassig, nicht genigend leistungsfahig oder
nur fur andere Betriebssysteme geeignet war.

Andere Programme bieten allerdings auch Optionen, die GridSuite nicht anbietet und
z.T. auch nicht anbieten will. GridSuite konzentriert sich z.B. darauf, eine intensive
und differenzierte Arbeit mit einzelnen Klienten bei den unterschiedlichsten Frage-
stellungen zu unterstitzen - und stellt (aulRer SharedGrids) keine Werkzeuge zur
Auswertung groRerer Mengen von Grids bereit. GridSuite ist also fur einen idiogra-
phischen Zugang optimiert. Und das soll auch so bleiben, weil es geeignete Software
fur nomothetische Fragestellungen bereits gibt: Z.B. SPSS als umfassendes Stati-
stikpaket, Idiogrid und Gridscal als spezielle Grid-Software. Zu diesen und anderen
Programmen, die GridSuite je nach Untersuchungszweck sinnvoll erganzen kdnnen,
stellt GridSuite durch komfortable Import- und Exportfunktionen eine Briicke her.

« Fir Einzeldateien gibt es die Import/Export-Funktion.

« FUr die Stapelverarbeitungen grof3erer Mengen von Grids gibt es den Grid-
Converter.

Import/Export von Einzeldateien

= Datei - Importieren

= Icon E=1

Miit anderen Programmen erstellte Grids konnen in GridSuite weiterverarbeitet oder
auch nur anders prasentiert werden. Ebenso kénnen Grids, die mit GridSuite erstellt
wurden, mit anderen Programmen weiterverarbeitet werden.

Solange es sich nur um einzelne Grids handelt, kdnnen sie einfach Uuber Datei-Im-
portieren ausgewahlt und geladen, mit Speichern unter in ein gewlinschtes Format
exportiert werden. GridSuite kann die Formate der folgenden Programme verarbei-
ten. Diese Formate werden automatisch erkannt, bei anderen Formaten erfolgt eine
Fehlermeldung.
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Programm Import Export
Flexigrid X X
GridStat/GridScal X X
RepGrid2/Rep IV X X
EnquireWithin X

GridCor X
Idiogrid X
SPSS X
Microsoft Excel X
Mcrosoft Word X

Informationen zu den genannten Programmen unter: http://www.pcp-
net.de/info/comp-prog.htmi

&

GridSuite benutzt eine Skalierung von 1 bis max. 9. Wenn importierte Grids
eine andere Skalierung aufweisen, versucht GridSuite diese zu transformie-
ren. Sicherer ist aber die Anpassung der Daten vor dem Import, so dal} nur
Grids importiert werden, die eine Skala im Bereich 1 bis max. 9 verwenden.

Stapelverarbeitung mit dem GridConverter

=

Datei - GridConverter

=

lcon ="

Die Einzelimport- und Export Funktionen, die GridSuite anbietet, sind fir viele Ein-
satzbereiche ausreichend.

Wenn allerdings groRe Datenbestande in GridSuite importiert, von einem Format in
ein anderes konvertiert oder bestehende GridSuite Daten mit Programmen wie z.B.
SPSS ausgewertet werden sollen, ist ein leistungsfahigeres Werkzeug erforderlich.
Das Modul GridConverter dient der komfortablen Stapelverarbeitung und Konvertie-
rung groRerer Datenbestande. Die unterstltzten Formate:

Programm Import Export
Flexigrid X X
GridStat/GridScal X X
RepGrid2/Rep IV X X
EnquireWithin X

GridCor X
Idiogrid X
SPSS X
Microsoft Excel X
Mcrosoft Word X

Informationen zu den genannten Programmen unter: http://www.pcp-
net.de/info/comp-prog.htmi
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Auswahlen

Die Schaltflache __D2teeninzufigen... | 5ot oin Fenster, in dem die Dateien ausge-
wahlt werden kénnen, die konvertiert werden sollen. Dateien in einem nicht unter-
stutzten Format werden ubergangen - es erscheint dann eine entsprechende Fehler-
meldung im Statusfenster unten.

Die ausgewahlten Dateien erscheinen im Konvertierungsfenster. Bei Bedarf kdnnen
Dateien mit Datei(en) entfernen wieder aus der Liste geldscht werden.

) Die Dateien konnen aus verschiedenen Verzeichnissen stammen und in
verschiedenen Formaten vorliegen.

Konvertieren

Nach Wahl des Ausgabeformats mit der entsprechenden Schaltflache auf der rech-
ten Seite mul® nur noch ein Zielverzeichnis fur die Speicherung der konvertierten Da-
teien angegeben werden.

Das Statusfenster informiert Gber den Fortschritt der Konvertierung und evtl. auftre-
tende Probleme (rote Eintrage). Der Vorgang dauert auch bei gro3eren Datenbestan-
den Ublicherweise nur kurze Zeit.

) Wahrend der Konvertierung sollten GridConverter oder GridSuite nicht ge-
schlossen werden, da es zu unvollstandigen Ausgaben kommen kann.

Mit rechtem Mausklick auf das Statusfenster erscheint ein Menuleintrag, mit dem die
Ausgabe im Statusfenster geleert werden kann.
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Technische Informationen

Systemvoraussetzungen

PC mit installiertem Windows 95, 98, NT, 2000, Me oder XP
Macintosh-System mit installiertem MacOS X und Java 1.4.1

Min. 60 MB freier Festplatten-Speicherplatz fur die Installation

Empfohlen werden min. 64 MB RAM Hauptspeicher (128 MB RAM fur Win-
dows 2000 oder XP)

Bildschirmauflosung: 1024 x 768 PixelGeringere Bildschirmauflosungen als
1024 x 768 Pixel fiUhren zu unvollstandigen Anzeigen an einigen Stellen des
Programms

Standardverzeichnisse

GridSuite speichert ab Version 2.0 Programmeinstellungen und die Standardver-
zeichnisse unter Windows standardmal3ig unter

C:\Dokumente und Einstellungen\<Benutzername>\GridSuite

Damit ist es moglich, auf Mehrbenutzersystemen getrennte Einstellungen und Profile
zu verwenden.

Dieses Verzeichnis wird beim Start von GridSuite automatisch angelegt, wenn es
noch nicht existiert. Es werden keinerlei Daten uberschrieben.

Registrierung

Bei zeitlich beschrankten Lizenzen sollte vor der Freischaltung die PC-Uhr auf Kor-
rektheit Gberprift werden.
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Support

Fur technische Fragen oder Anregungen steht die Support Email-Adresse:
support@gridsuite.de. zur Verfugung.

Fur methodische Fragen:
Prof. Dr. Martin Fromm
Azenbergstr. 16
D-70174Stuttgart
Germany

Tel. ++49 (0)711/68587440
Fax ++49 (0)711/68587447

Email: Martin.Fromm@iep.uni-stuttgart.de

Bitte zur reibungslosen Abwicklung der Anfrage immer die GridSuite-Seriennummer
bereithalten (zu finden unter: Hilfe - Info liber GridSuite).

Viel Spal} bei der Arbeit mit GridSuite!
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Glossar

A

Anker: Linien, die ein Symbol mit einem Textfeld verbinden.

C

Clusteranalyse: Untersucht auf der Basis korrelativer Beziehungen die Ahnlichkeit
der Elemente/Konstrukte untereinander. Zlel ist die Bestimmung von
Gruppen/Clustern, die intern hohe Ahnlichkeit aufweisen und sich gleichzeitig
mdglichst klar von anderen Clustern abgrenzen lassen.

D

Dendrogramm: Hierarchische Baumdarstellung der Cluster einer Clusteranalyse.

Dichotomie: Elemente werden jeweils einem der Konstruktpole zugeordnet. Feinere
Unterscheidungen erlaubt das Rating.

difference form: Art der Kontrukterhebung: Gefragt wird danach, was zwei Ele-
mente gemeinsam haben, das sie vom dritten unterscheidet.

E

Eigenwert: Anteil der Gesamtvarianz, der durch eine Komponente in der PCA aufge-
klart wird.

Element: Ein Element ist ein Gegenstand, Phanomen, Ereignis usw., auf das eine
Unterscheidung (personliches Konstrukt) angewendet werden kann. Elemente
sind Beispiele/Teilmengen des Themas, zu dem das Interview gefuhrt wird.

Element, Arten: Gebrauchlich sind als Elemente z.B. Personen, Gegenstande, Orte,
Zeitpunkte, Situationen. Innerhalb eines Interviews sollten nur Elemente einer
Art verwendet werden (s. Homogenitat).

Element, Erhebung: Elemente kdnnen vom Klienten erfragt (erhoben), ihm aber
auch vorgegeben werden.

Elemente, Homogenitat: Elemente sollten so gewahlt werden, da® mdglichst alle
Konstrukte im Interview auf sie angewendet werden konnen.

Elementkontext: Funktion im PCA-Plot zur selektiven Darstellung der Elemente, auf
die ein Konstrukt vor allem angewandt wird.

emergent pole: Der Pol eines Konstrukts, der die Gemeinsamkeit der verglichenen
Elemente bezeichnet - und zuerst genannt wird. Wird im Rohgrid der linken
Seite zugeordnet.

Eyeballing: Inhaltsanalytische Inspektion der Daten. Etwa: 'Methode-des-scharfen-
Hinsehens'.
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Faktor: Hypothetische Variable, die die korrelativen Beziehungen von Elementen
und Konstrukten untereinander erklaren, 'auf den Begriff', bringen soll.

Faktorenladung: Gibt in der PCA die Enge des Zusammenhangs (vergleichbar mit
der Korrelation) eines Elements/Konstrukts mit der jeweiligen Komponente an.

Fokussierung: Neuordnung des Rohgrids nach Ahnlichkeit der Konstrukte und Ele-
mente (nach Thomas): s. MouseSort

Full Context Form: Erhebungsvariante, bei der alle Elemente gleichzeitig vorgelegt
und in Gruppen zusammengefal’t werden. Die Bezeichnung einer Gruppe er-
gibt einen Pol des Konstrukts, das auf diese Gruppe angewandt wird.

G
Grid: Netz, Gitter

GridConverter: Erlaubt den Austausch von Daten mit anderen Grid-Programmen
und mit SPSS.

H

Hauptkomponentenanalyse (PCA): Versucht auf der Basis der korrelativen Bezie-
hungen von Elementen und Konstrukten deren komplexe Relationen durch
einfachere Strukturen (Hauptkomponenten) abzubilden. Inhaltlich: Hypothe-
tische Variable zu benennen, die den beobachteten Relationen zugrunde lie-
gen.

implicit pole: Der Pol eines Konstrukts, der den Unterschied eines Elements im Ver-
gleich mit anderen bezeichnet - und als zweiter Pol erhoben wird. Wird im
Rohgrid der rechten Seite zugeordnet.

K

Konstrukt: Ein (personliches) Konstrukt ist eine Unterscheidung von Ereignissen,
Phanomenen usw., die eine Person treffen kann.

Konstrukt, Anwendungsbereich: Der mehr oder weniger enge Bereich von Ele-
menten, flr den ein Konstrukt sinnvoll zur Unterscheidung eingesetzt werden
kann.

Konstrukt, Bipolaritat: Annahme, dal die Aussage tUber Gemeinsamkeiten von Ele-
menten gleichzeitig auch eine Uber Unterschiede zu anderen impliziert. Was
ein Element ist, impliziert also auch, was es nicht ist.

Konstrukt, Erhebung: Konstrukte konnen vom Klienten erfragt (erhoben), ihm aber
auch vorgegeben werden.

Konstrukt, Gewichtung: Konstrukten kann je nach ihrer persoénlichen Relevanz ein
Wert von 1 bis 5 zugeordnet werden.

Konstrukt, Pol: Unterschieden wird haufig zwischen dem 'emergent' und dem 'impli-
cit' pole.
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Konstrukt, Umpolung: Das Konstrukt wird quasi am Mittelpunkt der Skala gespie-
gelt: Pole vertauscht und Ratings entsprechend umgewandelt. Eine Umpolung
wird dann durchgeflihrt, wenn ein Konstruktpol Uberwiegend mit den Gegen-
polen der anderen Konstrukte Ahnlichkeiten aufweist. Wird evtl. notwendig,
weil bei der Erhebung die Konstruktpole. zufallig zugeordnet werden.

Konstruktiver Alternativismus: Annahme (Kelly's), da® Dinge, Erfahrungen usw.
nicht 'an sich' eine Bedeutung haben, sondern dal ihnen diese Bedeutung
von Personen zugeschrieben wird - und auf immer wieder neue (alternative)
Weise zugeschrieben werden kann.

Konstruktkontext: Funktion im PCA-Plot zur selektiven Darstellung der Konstrukte,
durch die ein Element vor allem gekennzeichnet ist .

Kontextsuche: s. Elementkontext u. Konstruktkontext

L

Linkage, average: Prinzip der Clusterbildung, bei der der mittlere Abstand zu den
'Nachbarn' im Cluster als MaR der Ahnlichkeit benutzt wird.

Linkage, complete: Prinzip der Clusterbildung, bei der der Abstand zum ‘ent-
ferntesten Nachbarn' im Cluster als Mal} der Ahnlichkeit benutzt wird.

Linkage, single: Prinzip der Clusterbildung, bei der der Abstand zum 'nachsten
Nachbarn' im Cluster als Mal} der Ahnlichkeit benutzt wird.

MouseSort: Computerunterstitzte Handauswertung eines Grids, bei der das Roh-
grid nach Ahnlichkeit der Elemente/Konstrukte mit der Mouse neu geordnet
werden kann.

O

opposite form: Art der Kontrukterhebung: Gefragt wird danach, was zwei Elemente
im Gegensatz zum dritten gemeinsam haben.

P

Pegasus: Variante der Triadenerhebung, bei der eine Rickfrage erfolgt, wenn Ele-
mente sehr ahnlich eingeschatzt oder Konstrukte sehr ahnlich angewandt wur-
den. Der Klient erhalt dann die Moglichkeit, starker zu differenzieren.

Profile: Voreinstellung und Speicherung von Interviewablaufen, Auswertungen und

Berichten.
R
Rating: Elemente werden auf einer Intervallskala zwischen den Konstruktpolen ein-
geschatzt.

River Chart: Erhebungsvariante, bei der Elemente an einer gewundenen Zeitlinie
(River Chart) angeordnet werden.

Rohgrid: Ergebnismatrix des Grid-Interviews.
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Role Construct Repertory Test: Das Urverfahren Kelly's behandelt die Bezie-
hungen zu relevanten Personen (role) im Leben des Befragten.

Rollenbeschreibung: Verfahren zur Erhebung von reprasentativen Elementen fir
ein Thema. Dazu wird vorab durch Beschreibung von Typen angeben, welche
Auspragungen von Elementen unbedingt vorkommen sollen (z.B. lustige, trau-
rige, alte, junge usw. Personen). Die Rollenbeschreibung fordert dann z.B.
den Klienten auf, diesen Typ mit einer konkreten Person zu fullen (z.B. "Der
humorvollste Mann, den Sie kennen."). Von "Rollenbeschreibung" ist deshalb
die Rede, weil Kelly dies Vorgehen in seinem urspringlichen Role Construct
Repertory Test verwendete, um die Personen herauszufinden, die eine rele-
vante Rolle im Leben des Klienten spielen.

S

Scree-Plot: Grafische Darstellung der Eigenwerte der in der PCA extrahierten Kom-
ponenten. 'Scree=Geroll', da die Werte abnehmen und in der Darstellung das
Bild eines Abhangs, einer Gerdll-Halde ergeben.

SharedGrids: Einfacher und anschaulicher Vergleich zweier oder mehrerer Grids.
Unterschiede werden durch die Intensitat der Farbung der jeweiligen Zellen im
Grid angezeigt.

T

trace function: Funktion in SharedGrids, die es erlaubt, Unterschiede und Gemein-
samkeiten zwischen Personen auf einfache Weise bis zu den Rohdaten zu-
ruckzuverfolgen.

Triadenerhebung: Konstrukterhebung, bei der drei Elemente zur Unterscheidung
vorgegeben werden.

\'

Vorlage: Fur SharedGrids wird eine Vorlage bendtigt, die dann wie ein Formular
mehrfach ausgefullt werden kann. Die Vorlage enthalt Element- und Kon-
struktbezeichnungen. Der Befragte mul® dann noch die Ratings eingeben.

y4

z-Wert: Prufwert (nach Johnson, bzw.Tschudi), um 'echte’ Cluster von Artefakten zu
unterscheiden. Der Wert sollte nach Tschudi >2.0 sein und mit der Stufe in der
Hierarchie (s. Dendrogramm)ansteigen.

Zentralitit: Durchschnittliche prozentuale Ubereinstimmung eines Elements/Kon-
strukts mit allen anderen (nach Finn Tschudi).

Zentralitit, mittlere: Mittelwert der Zentralitdtswerte in der Ahnlichkeitsmatrix. Ahn-
lich dem 'intensity score' (Don Bannister) ein Mal} fir die Differenziertheit des
Konstruktsystems (nach Finn Tschudi, dort 'total connectedness' genannt).
Sollte mit einem hohen Eigenwert der ersten Komponente in der PCA einher-
gehen.

48



	Einführung
	Zeichenerklärung
	Über GridSuite
	Theoretischer Hintergrund
	Die Personal Construct Psychology 

	GridSuite: Das Konzept
	Der Nutzer als aktiver Interpret
	Intuitive Bedienung
	Anschaulichkeit von Abläufen und Ergebnissen
	Offenheit gegenüber anderer Software

	Die Funktionen von GridSuite
	Eingabe
	Bearbeitung
	Auswertung
	Datenaustausch
	Präsentation


	Neue Funktionen in Version 4
	Allgemein 
	Vorbereitung 
	Eingabe
	Bearbeitung
	Auswertung
	Ausgabe
	Datenaustausch

	Allgemeines zur Bedienung
	Funktionen und Icons
	Tastenkombinationen
	Allgemein
	GridEditor
	MouseSort


	Vorbereitung
	Profile
	Vorbemerkung
	Die Arbeitsschritte bei der Erstellung von Profilen 

	Vorbereitung
	Elemente
	Konstrukte
	Triaden/Pegasus-Erhebung
	Eigenschaften der Konstrukte 
	Auswahl der Konstrukte 
	Sequentielle Form  

	Rating
	Zeilenweise
	Spaltenweise

	Abschluß

	Einstellungen

	Interviewstart
	Klientenmodus
	Beratermodus
	Triadenerhebung starten
	Triadenerhebung mit Rückfragen (Pegasus-Variante) starten
	Full Context Erhebung starten
	River Chart Erhebung starten
	GridEditor Erhebung starten


	Eingabe
	Schritte der Eingabe
	1. Elemente 
	2. Konstrukte
	3. Ratings

	Eingabe mit dem GridEditor
	Einsatzzwecke
	Grid-Interview mit dem GridEditor erheben
	Papier-und-Bleistift-Interview eingeben
	Interviewvorlage erstellen

	Ablauf
	Grunddaten, Elemente und Konstrukte eingeben 
	Elemente/Konstrukte ändern
	Ratings eingeben
	Bilder/Grafiken hinzufügen
	Gewichtungen hinzufügen


	Eingabe im Interview
	Elemente eingeben
	Triadenerhebung
	Full Context Erhebung
	River Chart Erhebung

	Konstrukte eingeben
	Triadenabfrage
	Full Context/River Chart - Abfrage 

	Ratings vergeben
	Ratingskala



	Bearbeitung: Der GridEditor
	Einsatzbereiche für den GridEditor
	Korrigieren von Fehlern in Gridinterviews
	Erstellen von Interviewvorlagen
	Elemente und Konstrukte können dabei gelöscht, ergänzt oder umformuliert werden.    
	Ändern von Interviews

	Die GridEditor-Oberfläche
	Funktionen und Icons des GridEditors

	Arbeiten mit dem GridEditor

	Auswertung
	MouseSort
	Einsatzbereiche für MouseSort
	Die MouseSort-Oberfläche
	Das Rohmatrixfenster
	Funktionen und Icons im Rohmatrixfenster

	Das Matrixfenster
	Das Dendrogramm-Fenster 

	Arbeiten mit MouseSort
	MouseSort im Vergleich mit der Clusteranalyse


	Clusteranalyse
	Einsatzbereiche für die Clusteranalyse
	Die Clusteranalyse-Oberfläche
	Funktionen und Icons

	Arbeiten mit der Clusteranalyse

	Hauptkomponentenanalyse (PCA)
	Einsatzbereiche für die PCA
	Die PCA-Oberfläche
	Einstellungen
	Biplot-Grafiken
	Tabellen
	Biplot (Das Koordinatenkreuz der PCA)
	Elemente/Konstrukte markieren/kennzeichnen

	Arbeiten mit der PCA
	Einstellungen
	Extraktion
	Korrelationsmatrix
	Eigenwerte/Scree Plot
	Kommunalitäten
	Structure Coefficients
	Component Score Coefficients 
	Standardized Component Scores
	Rotations Optionen


	Auswahl und Präsentation
	Auswahllisten für Elemente und Konstrukte
	Extras
	Konstruktlinien
	Ankerlinien 
	Nur linke Pole 
	Elementkontext
	Konstruktkontext 
	 
	Weitere Bildschirmeinstellungen
	Biplots speichern


	SharedGrids
	Einsatzbereiche für SharedGrids
	Die SharedGrids-Oberfläche
	Icons und Funktionen im Auswahlfenster
	Icons und Funktionen im Datenfenster 
	Icons und Funktionen im Vergleichsfenster

	Arbeiten mit SharedGrids
	Zurückverfolgen von Unterschieden
	Dendrogramm-Darstellung



	Ausgabe
	Berichte

	Datenaustausch
	GridSuite und andere Software
	Import/Export von Einzeldateien
	Stapelverarbeitung mit dem GridConverter
	Auswählen
	Konvertieren 


	Technische Informationen
	Systemvoraussetzungen
	Standardverzeichnisse
	Registrierung

	Support
	Literatur
	Glossar

